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Das ‚Volkstestament der Deutschen“: 33Die
Botschaft Gottes“ ein deutsch-christliches
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Friedrich-Haus-Studienzentrum, Schriesheim, Deutschland

ZUSAM  AS dem Hintergrund des /welten Weltkrieges deutete [Nan}n
die eigenen Aktivitäten als „emn Stück des Kriegseln-enig ekannt ıst bisher, dass Wissenschafftler Im rit- der deutschen Religionswissenschaft”. Unter den

ten Reich auch auf kirchlicher Seıte aallı ihrer Arbeit Publikationen der Eisenacher Forschungsstätte zieht
aktiv den Prozess der „Entjudung” des deutschen Volkes
unterstutzt en Unterstützt Vo  O elf Landeskirchen

die 1940 erstmals veröffentlichte Auswahlausgabe des
Neuen JTestaments besondere Aufmerksamkeit auf sich

widmete sich das Fisenacher „Institut ZUr Erforschung |)as Institut vertTolgte mMiıt diesem Werk eıIne volksmissi-
(und Beseltigun des Jüdischen Finflusses auf das deut- onarische Absicht |J)er unter ideologischen Vorzeichen
sche kirchliche Leben  m ab 939 dieser Aufgabe Im Sinne völlig umorganısterte, 1IECU übersetzte und „entjudete”der damals herrschenden Weltanschauung. Eın Kreis Vo ext sollte den VOIKISC orientierten Zeitgenossen den
EIW.: 190 Freunden unterstutzte die Forschungstätigkeit;

vereinbaren.
Weg freimachen, Weltanschauung und eligion wieder

Tagungen nahmen einige undert Personen teil Auf

UMMARY ground of the second world War they interpreted their
OW actıvıtles d 0  part of the War efforts of (‚erman reli-

It IS little known fact that SOMeEe church scholars actively gI0US studies”. mong the publications of the IsenaC
supporte the VFOCESS of “dejudaizing” the (‚erman Institute the publication of Darts of the New Jestament
people. From 939 onwards, the Eisenach-based “Instiı- attracts specla| attention first published In 940) With
t[ute for the exploration and elimination) of Jewish influ- his work the Institute ursued mMissionary agenda aiımed
SMCeEe UDON the lıfe of the (German church” evoted itself at the (‚erman pneople. Utilizing ideological assumptions,this task In accordance the then-ruling worldview the text Wads completely reorganised, retranslated and

supporte DY eleven Landeskirchen circle of about “dejudaized” and WAads$s tO help their nationalisti-
190 riends supporte the research; conferences Were cally-inclined contemporaries reuniıte worldview and
ttended DV several undred people. Agalnst the back- religion.

RESUMFEF
la seconde sUuCITE mondiale, ils consideraient leurs actı-

est alt DU YUE, seın meme de ’Eglise, VIfeSs [11MM «a contribution du departement des &tudes
des intellectuels Ont apporte Dar leurs TavVauUux U SOU- religieuses l/’effort de Parmı les Dublications de
tien actif IIC Reich dans tentative de «dejudaiser» lE ’Institut d’Eisenach, ’Sdition de Dartıes du Nouvealı
peuple allemand. Dartır de 939,; «V’Institut DOUT D  e  tude Testament publie 1940 peut etenır UNEC attention Dar-(et ’elimination de ’influence Julve SUur 1a VIe de l’Eglise ticuliere. Par cet OUVraße, |’Institut vVisalt objectif MIS-

Allemagne», sItuUE Eisenach, - a6t CONSaCcre cetite sionnalre ’intention du neuple allemand. En onction
täche dans Ia ligne de QU! constitualt alors E Vision du de leurs partis-pris ideologiques, SS membres Ont (CON-
monde dominante, et dAVEC 1E outien des Eglises Offi- pletement reorganise E extie du Nouveau Jestament,cielles de ONZeE regions Landeskirchen) Un cercle d’en- Ont Droduit UTE nouvelle traduction eTt ’ont «dejudaise»Viron cent quatre-vingt-dix amıs apporte 1018 outien dans le but de favoriser 19 reconciliation de I9 religionprojet de recherche. [Des centaınes de DVETSONNES Ont dAVEC Ia vision du monde de leurs contemporains Impre-assıste AUX conferences de |’Institut. ans e ntexte de gnes d’idees nationalistes.
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eıit dem Erscheinen der ‚Volxbibel” (Neues herausgegebenen Neuen Testaments gegeben.
Testament) nd der „Bıbel 1in gerechter Sprache“” 1M Wer stand hınter diesem Institut und welche
Jahr 2006 wıdmet INan 1n Deutschland dem Ihema Ziele hat [ sıch seiner Arbeıt gesetzt?
Bıbelübersetzung wıeder breıte Aufmerksamkeit.
Eın Zeichen der nhaltenden Dıskussion Ist.  . ASSs
zahlreiche RBücher Cu erschıenen sınd, dıe sıch auf Das Eıisenacher „Institut zZu

opulärer Ebene MIt dem Vergleich der verschie- Erforschung des jüdıschen Einflusses auf
das deutsche kirchliche Leben“ un: seinedenen Bıbelübersetzungen beschäft] en !

Nıcht ZAL Ersten WIrF'| in dıesen umstrit- Mitarbeiter
ertragungen 1Ns Deutsche versucht, MIıt

wohlgemeınten gumenten der ıdeologıschen Bezeiıchnenderweise wırd dıese Eınrichtung auch

astern dıe Bıbel nıcht »b 3  NUr richtig” überset- zıtlert als (und hat sıch be1 der Gründung auch
benannt) „Institut AA Erforschung und BesettigungZCIL, sondern CS den Leuten recht machen. IDiese des jüdıschen Einflusses auf das deutsche kırchlicheVersuche sınd nıcht HC das a jeder entde-

Cken, der sıch MIt der Geschichte der Bıbelüberset- Lebe  11  CC der A, als „Eisenacher Entjudungsinsti-
ZUNg in dıe deutsche Sprache beschäftigt. Hif >

So WAar C Beispiel der Aufklärung wiıchtig, Dıiıe Gründungdıe Bıbel dem Denken des damalıgen Zeıtgenossen Das Instıitut entstand 1939 auf Inıtiative deutsch-ANZUDASSCH. Neue Übersetzungen erschıenen
zahlreich WI1IEC N1ıe 1n der Geschichte der eut- christlicher Theologen und Kırchenleiter VO  ; elf
schen Bıbel Johann Lorenz Schmidt (1/02-1/49) Landeskıirchen. Diese hatten schon ab 1938 ein
wollte MIt dem ersten Band se1iner ‚Wertheimer Instıitut gefordert, das sıch mıt der „Entjudung des

kırchlichen Lebens“ befassen sollte.* MaıBıbel“ 1735 dıe chrıistliıche Offenbarung für den
vernünftigen Menschen seiner Zeeıt verstaändlıch wurde CS 1mM Gasthof der Wartburg 1n Eısenach
machen und legte se1n deıistisches Gottesbild als fejerlıch gegründet. Als Leıter amtıerte der ehema-
Ma{fisstab den TEXE. den CS ausgıebig MIt Anmer- lıge bayerısche Pfarrer und Gründer der Thürınger
kungen versah. Er schaffte En ımmerhın, iınnerhalb Überregierungsrat Siegfried Leffler. Dıe WIS-
eINESs Jahres über ausend Exemplare eines Werkes senschaftlıche Leıtung Jag be]1 Walter Grundmann
abzusetzen. Dann wurde durch Anzeıge des AaUus Jena, Kassıerer WAar der Eısenacher Kırchenre-
pietistischen Theologieprofessors Joachım ange gıierungsrat ITWIN Brauer. Dıie Geschäfte des Instı-
1ın Halle be1 Reichshofrat angeklagt un: 1ın Unter-
suchungshaft Dıe nıcht verkauften

LUTS 1n Fısenach führte Pfarrer Heınz Funger.“
] )as Instıtut MUSSTE sıch Im Gegensatz ZWE1L

Exemplare se1INES Werkes wurden konfiszıert un! theologıischen Anschauungen posıtionıeren:der Gebrauch diıeser Bıbelausgabe 1n evangelıschen dıe Bekennende Kırche: für dıe eiINe unaufgebbareun katholischen Ländern verboten. Nach einjJäh- Verbindung MI1t dem alttestamentlichen Glauben
rıgem Gefangnisaufenthalt betätigte sıch Schmuidt
als Übersetzer deıistischen Schrifttums. eın aufklä-

ZUM N Wesen des Christentums gehörte, (
das Neuheı1dentum, das aUs demselben rundrerischer Übersetzungsversuch und der Streit. den den Ansatz des Instituts für unmöglıch hielt.©

CI ausgelöst hat, findet bıs heute breıte Beachtung
auch aufßserhalb der Kırchengeschichtsforschung.“ Neuheıdnısche „Gottgläubige” kommentieren 1n

kın wen1g bekanntes Beıispıel der Bıbelüberset- ıhren Zeıtschrıiften, A4SS dıe Eusenacher eugrün-
dung SOW1€ESO 1Ur bestätige, W as S1C schon immerZUNS aufgrund ıdeologischer Vorentscheidungen gedacht hatten: er chrıstlıche Glaube se1 unfrenn-1St 19  Dıie Botschaft Goites:., A Jahr des eut- bar MIt dem jüdıschen verbunden. Wenn 9188 derschen Entscheidungskampfes“ 194() herausgege-

ben V „Institut ZUTLC Erforschung des jüdıschen „unüberbrückbare Gegensatz PE Judentum“ her-
FEıiınflusses auf das deutsche kırchliche en ausgearbeıtet und dıe Kırche „cntudet werden
Unter den Vorzeıichen natiıonalsozialıstischer Herr- solle, SC1 168 doch ohl der Anfang VO Ende
schaft 1ın Deutschland wollten deutsch-christliche ‚Wenn ıhr das Christentum entjuden wollt, bleibt
Kreıise dem Volk eine Bıbel al dıe Hand geben, VO Christentum überhaupt nıchts, aber auch Jar
dıe der herrschenden polıtıschen Weltanschauung nıchts übrıg! Z dıieser Erkenntnis hat sıch eut-
entsprach. Im folgenden Beıtrag wırd Cn kurzer sche Gläubigkeit bereıts durchgerungen, und das
Überblick ber dıe Arbeıt des kısenacher Instituts Ergebnis Arbeıt 1n Instıtut wırd dıe-
SOWIE ber Grundsätze und Beıispiele des VON ıhm selbe Erkenntnis se1n! /
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Miıtarbeiter Institutsmitglieder aufgeführt sınd Ema-
Kritik VO  - nıcht-christlicher Seıite konnte dıe uel Hirsch?® un!: Gerhard Kıttel.1* Die Ursache
Miıtarbeıter des Instıtuts nıcht bremsen. uch dafür 1st entweder UNSsSCTITEC Fehleinschätzung dıeser

Persönlıchkeiten, dıe den Streng antısemıtischenWCI1111 dıe Gründungs- un Traägerkırchen VON
Kurs des Instituts vermutlıch nıcht teiılten. derAltpreußen, Sachsen; Hessen-Nassau, Schleswig-

Holsteın, Thürıngen, Mecklenburg, Pialz: Anhalt, Ial 111US55 auf den weılteren Kreıis VOIl Theolo-
Oldenburg, Lübeck un dıe neudeutsche kEvange- SCH verweısen, dıe auf theologischen Tagungen

der Deutschen Chrısten als Redner der Teıl-lısche Kırche in Osterreich LL1UL geringe Geldmuttel
nehmer wesend ‘ aber nıcht Instituts-ZULC Verfügung gestellt hatten, Ssorgten fast AUS-

schlıefßlich ehrenamtlıche Miıtarbeıter un: Förderer mitglıeder geworden sind Es xab verschıedene
aller kırchlichen Dienstebenen für den Fortschritt Grupplerungen VOIN Theologen, dıe MIıt den

sympathısıerten, aber untereinander nıcht-der „Entjudung“ VOIl Glaube un Kırche Hans menarbeıteten. uch WCNN dıe ahlen nıchtProlingheuer hat alte Frakturschrift-Namenslısten
AUS Originaldokumenten NC  r veröffentlicht; eine hoch veranschlagt werden dürfen CS aD schliefß-
HGE Lıste Zzählt rund 190 Freunde auf 7xwar ıch Dutzende Theologieprofessoren und tausende
ekrutiert sıch der Freundeskre1s des Instıtuts 1n Pfarrer in Deutschland wırd CS doch eine nıcht

geringe Zahl VO  3 Miıtläufern gegeben haben, dıeder Mehrzahl aus Pfarrern. Zahlreich sınd jedoch nıcht Mitglieder des Instıituts SCWESCH sınd, aberKirchenleitungsmitglheder, Superintendenten und dessen Zielen zustimmten.Professoren 33 Kırchenleitungsmuit-
glıeder . Hochschullehrer und Theologisch-politische GrundlagenAkademıiker unı SS Pfarrer. Diıe wenıgsten VO  w Walter Grundmann erhıelt 1936 eiınen Lehrauftragıhnen publızıerten allerdings 1in den Veroöffentli- für Neues lestament und ‚Völkısche Theologıe”,chungen den Instıituts un: sınd daher als reine 19358 eine ordentlıche Professur der Evange-Unterstützer betrachten. ınıge zume1st och
bekannte Namen VO  3 Landesbischöfen sınd ITWIN lısch-Iheologischen Fakultät der Universität Jena.

In diıeser Posıtion engagıert sıch für dıe „Entju-Balzer (Lübeck), Heınrıch Josef Oberhe1d (Bad dun  CC des christlıchen un kırchlichen Lebens als
Godesberg), Adalbert Paulsen (Kıel), Friedrich „entscheidende Pflicht in der Gegenwart des kırch-
DPeter (Berlın), Martın Sasse (Eısenach), Walter lıchen Lebens“‘“.1® 193 / veroöffentlichte das Pro-
Schultz (Schwerin) und Johannes Volkers (Olden eiıner völkıschen Theologie”, das dıe real
burg) ex1istierende natıonalsozıalıstische AnthropologıeDer promiınenteste Hochschullehrer un mıt ZA1 Grundlage der Theologıe erklärte. Es geht 1n
Abstand eıfrıgste Publızıst des Instıtuts WAar ZWE1- der Theologıe W1€E 1ın den anderen Wıssenschaf-
fellos Walter Grundmann (  ) aus Yena
Prominente Unterstutzer un! weıtere ZUII11 eıl nıcht Wıssenschaft VOINN Gott her. Wer wollte sıch

LE den Menschen: „MDenn dıe Theologıe 1St

wenıger bekannte Miıtarbeıter corg VEIINCSSCIL, das tun Es geht In der eologıeBertram (Gießen), Walter Bırnbaum Goöttingen), dıe Gottesbeziehung der Menschen, und ZWÜür In chrıst-
Heınz Heıinrıich FEisenhuth (Jena Iheodor Ellweın Licher Theologıe d1e Beziehung zwıschen dem IN
(Berlin), WolfMeyer-Erlach Jena), Karl-Friedrich Chrıstus UNS kommenden und sıch UNS hündenden

Gott und den Menschen. ..“} Mıt der rassısch-Kuler (Gießen), DPaul Fıebig (Leıipzıig), Johannes
empel (Berlin), Heınz unger (Ekısenach), Paul völkısch-polıtischen Anthropologıe Sinne des
Jäger (Freiburg), ılhelm Koepp (Greifswald), NS-Hofpädagogen Ernst Kriıeck 1St aller Wıssen-
Johannes Leipolat: (Le1ipzig), Iheodor Odenwald schaft und damıt auch der Theologıe en HU

(Heıdelberg), Rudaolt DParet Bonn), Werner Veters:- Ansatzpunkt vorgegeben, der auch ıhre Uniıver-
Mannn (Breslau), Herbert Preisker (Breslau), Martın sıtätszugehörıigkeıt Jegıtımıert. „Völkısche Theologıe
Redeker (Kiel) arl Schneider (Könıigsberg), Wiıl- unterscheidet sıch darın DON der bhisherigen Theologıe,
helm Stapel (Hamburg), ermann Werdermann LE nıcht anders denken hann und wıll, als DON

(Dortmund.  „ Rostock) unı corg Wo  ermın der Grundlage PINEV völkısch-politischen Anthropologıe
AUS 18(Berlın, Göttingen). Wıchtig für dıe Neuheraus-

gyabe des Neuen lestaments WAar der Altenburger Im Eröffnungsvortrag ber De Entiudung des
Überpfarrer FErich tbromm (1892-1944).*“ velıgrösen Lebens als Aufgabe deutscher eologıe und

Aus heutiger Perspektive verwundert, AaSss Der- Kırche Maı 1939 FEısenach kritisıert der
< dıe WIr vielleicht Erwartet hätten, nıcht als VO Führer begeıisterte Grundmann VO Rasse-
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begriff 4A4 US den Kanon. Der jüdısche Einfluss auf Werten überliefert hat und W as Gefahren 1n
das deutsche relıg1öse en MUSsse ausgeschaltet ıhr hegt, \A  3 den Weg die Zaukunft 1in echter
werden: Es geht also eindeut1ig „Beseitigung“” Verbundenheıt Mıt den Werten der ergan-
un nıcht LL1UTr Erforschung jüdısch-chrıistlicher genheıt un! in klarer Überwindung der 1ın ıhr
Beziehungen.”” Grundmann tordert 1mM Sınne einer lıegenden Gefahren gehen können, 1St der
fortgeführten Reformatıon dıe „Ablösung bıshe- eigentlıche Sınn LHASGTET Arbeıt
rıger Selbstverständlichkeiten Es oibt CIn heiıls- Im Jahr 1941 hest INan annn schon:
geschichtliches Monopol für das Alte JTestament:; ber die PINE Tatsache wırd durch alle Zeıtendıe Gotteserfahrungen der anderen Voölker sınd unverrückbar leiben EIN gesundes Ok muUfS undrehabıilitieren. Daher annn CS auch AKTCHE
bısherigem Sınn nıcht mehr geben. ıe christliıche wırd das Judentum INn Jeder Form ablehnen Dıese
Kırche annn ach seiner Ansıcht das Alte Testa- Tatsache 1Sst VOTL der Geschichte und durch dıe

Geschichte gerechtfertigt. Möge INa sıch auch
MeEeNnNT nıcht mehr als NOrmatıv akzeptieren.““ ber Deutschlands Haltung das JudenEın Auftfı Z ründung eINes Foörderkreises
VOINN 194() charakterıisıiert dıe Zuelsetzung der Arbeıt ereiıfern. Deutschland hat dennoch dıe AE-
folgendermaßen: schichtlıche Rechtfertigung und di1e geschichtliche

Berechtiwgung ZU) Kambf gegen das Judentum auf])as Instıitut: >> hat sıch dıe Aufgabe DZESCTZL, SCINEV Seite!
den jüdıschen Ge1lst iınnerhalb der relıg1ösen Welt
Zu erkennen und auszuschalten. Es 111 dıe Kıge- Im Oktober 1941 werden das „Weltjudentum”

und weıtere Gegner als dıe Hauptgegner Deutsch-
na  z des COChrıistentums erkennen, dıe CS befähigte, lands ausgemacht, dıe auch das Instıitut MIt seinerdıe entscheıiıdende rel1g1öse Groöfße iınnerhalb der Arbeıt bekampfen wılleuropäischen Welt werden, und in ıhm eine
klare Scheidung zwıschen chrıistlıchem Gut und IDIEG Forschungs- un Gestaltungsarbeıt des IY-
jüdıschen Elementen herbeıiführen. Es erstrebt StItUuts gehört keiner Konfession der relıg1ösen

Gruppe, sondern alleın dem ftrommen deutschendıe Erkenntnis der eigenen Gesetzlichkeit der
germanısch-deutschen Seele 1mM Gegensatz Za en Im großdeutschen Schicksalskampf, der
jüdıschen ATt: WI1E S$1Ce 1m ngen der deutschen Cin Kampf das Weltjudentum und
Menschen das Christentum ZUM Ausdruck alle zersetzenden un: nıhılıstıschen Kräfte Ist,
kommt. 1ıbt dıe Arbeıt des Instıtuts ıhrem Platze

das Rüstzeug ZULC Überwindung aller relıg1ösenDıiese Aufgabe wıll das Instıitut durch eiINe ErNsteEe
wıssenschaftlıche eıIt und durch Vorschläge Überfremdung 1mM Innern des Reıches dıe
ZANMT) praktıschen relıg1ösen Gestaltung, dıe AaUus

Hand unı diıent dem Glauben des Reıiches So
stellt SI ein Stück des Kriegseinsatzes der eut-der wıssenschaftlıchen FEıinsıcht erwachsen, 1n schen Relig10nswissenschaft dar Das MottoAngrıff nehmen. -((21 aber IHAISGTCGT Arbeıt lautet: Jetzt und allezeıt

Wenn I1L1all dıe Vorworte der 1940 DIS 1943 dem Reıich nd seiınem Führer!?®
erschıenenen Aufsatzbände vergleıicht, sıcht INall, Im Maäarz 1943 1St L1UTLr och „der Jude dıe WurzelA4SS sıch dıe Schwere der BeschuldıigungenS allen Übels in der Welt, der durch den Krıeg un:!ber den en auf dem Hıntergrund des Krieges
immer mehr steiıgert. Im Vorwort Chrıistentum dıe geistige Unterstützung der Institutsarbeit aUS-

und udentum VO Maı 194() he1ißt ° och eher ger OLLCL werden M1USS

Der entscheidende deutsche Kampf Freiheıitmuıiılde und allgemeın ber den Arbeıtsbereich der
un: Leben HSGT Volkes offenbart sıch ımmer„Fragen VOI Gemut un!ı Secie . JA denen dıe relı-

x1ÖSE Frage gehöre: deutlicher als Kampf dıe zersetzenden
Dıe Arbeıt des Instıituts dıent dem deutschen un zerstörenden Mächte auf allen Gebieten des

Lebens. Überall wırd hınter diesen zersetzendenVolk, dem Suchen un Kämpfen der deutschen
Seele ])Das deutsche Volk steht etztem Maächten der Jude sıchtbar. Dıiıe Aufgabe eut-
Eınsatz VON Blut und 1Leben seiner Männer 1mM scher Geilistes- und Relig1i0nswissenschaft wırd
entscheidenden Schicksalskampf W  S dıe eut- 1n diesem Zusammenhang ımmer größer. Denn

den Kampf der Wafftfen begleıtet der Kampfsche Freiheit un eiINe Neuordnung Europas. des Geıinstes. Schlagen dıe Waffen den Feıind,Und ZUT relıg1ösen rage wırd verlautet: spurt der Ge1ist se1ne Wege und Methoden auf,
Hıer Z prüfen, W as U:  N dıe Vergangenheıit MIt denen In das innere Leben der Natıon
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einzudrıngen sucht ZC19L ıhn SCINECETr wiırk- So wurde 1941 mıtgeteut, dıe „natiıonal-
lıchen Gestalt un: hılft dıe gcnst1gen Vorausset- kırchliche kınung ‚Deutsche ChrıistenCCC habe
ZUNSCH SC Überwindung schaffen In Verlag ADer Cue Dom  CC CIM entjudetes „deutsches
dıesen IDienst hat sıch dıe Arbeıt des Instıitutes Gesangbuch” Großer Gott, Wr loben dıch herausge-
S: Erforschung des jüdıschen Einflusses auf geben. Es wurde der Wartburgkapelle
das deutsche kırchliche Leben SEITt Anbegınn der Offentlichkeit übergeben. Da dıe Kommıissıon
gestellt ach denselben Grundsätzen arbeitete, dıe sıch

auch das Instıtut gemacht atte verzichte-[ )as Eısenacher Instıtut wollte Sar keıne a en dıe Eısenacher auf CIPCNC hymnologısche bFor-ständıge Beıtrag kırchlich theologischer Arbeıt
eısten Der auptaugenmerk galt nıcht mehr der schungen Das Institut macht ES SEINEV EIYGENEN
Kırche sondern der Polıtık [ dıies sıch auch AC. un empfiehlt CS SCINCN Freunden und FOör-

derern C229
daran A4Ss den Eısenacher Verbandsmatteilungen Praktische Ergebnisse wollte das Instıitut nebenVOIN 1941 dıe Eröffnung „Außenstelle Frank-
furt der Hohen Schule der NS DAP Instıtut dem Gesangbuch ZWC1 wiıchtigen Bereichen VOT[I-

ZUTLC Erforschung der Judenfrage begrüßt und A4AaUS- legen
führlıch VO  - dessen Eröffnungsfeier und der Ersten

Dıe kvangelıenausgabe bZzw spater das Neue
Testament und GLI Bıbelausgabe dıe dasArbeıtstagung VO bıs 1941 berichtet üdısche getilgt hatwırd 25 Es SC wiıchtig, A4SS CS keine Monopolisıe-

der Forschungsarbeıt gebe Dıe Arbeıt „VCI:*
kın Volksbuch deutscher Frömmuigkeıt als C6

Glaubenskatechismuswandter Institute“ wırd VON Frankfurt begrüßt Aufßerdem W ar LCS Aufklärungsmaterıalwıll SIC aNrecSecn fördern und Uuntferstutfzen geplant 3()
Dazu dıe Eisenacher „ES bedarf keiner Versiche- Als deutsches Volksbuch wurde der Feder-

rung, da{ß ULL1S Zusammenarbeit sechr 1e]
gelegen 1ST un WITL alles SIC verwirk- führung VO  3 Walter Grundmann das Buch Deut-

lıchen da WHISGIE Arbeıt DDienst der deutschen sche MALT Gott Fın deutsches Glaubensbuch®) geplant
Natıon SC1IMN wıll CC C erschıen 1941 Die Chrıistologie der bunten vol-Entsprechend INan auf kıschen Textmischung sıecht Chrıistus eindeut1gdıe Zeitschrift Weltkampf aUus Frankfurt hın und nıcht den wahren Gott des Nızanums sondernauf dıe Hauptveröffentlichung des Instıtuts das CHTCH AHelter ZU' Glaube un „‚Heıland derLexıkon der Juden der Musık das VO  3 194() DIS Deutschen ] )as 11ICUH ftormuherte Glaubensbe-
1943 Gesamtauflage VO  } 000 Exem- kenntnis lautet
plaren erschıenen 1St ıe Eısenacher sahen Wır glauben Gott Ursprung, Kraft und 1e]|sıch also nıcht als C4 theologisch-wissenschaftliıche
Forschungseinrichtung neben ıhresgleichen il

aller Dınge den allmächtigen Herrn ber Leben
deuteten ıhre Exıstenz vielmehr AaUs der Ge1lstesver- und 1od den Lenker der Volker uUunNn: Men-

schen der en uns ANVEerTraut derwandtschaft MI volkısch polıtıschen Instituten
unNns ruft Ireue und Dienst Vater

Was wollte das Institut erreichen nJele Wır glauben Gott Von ıhm kommt Jesus
un: Projekte Christus des Vaters Sohn der Menschen

Bruder der Veberwıinder VO Sunde e1ıd unDas Entjudungsıinstitut plante umfangreıiche bor-
Iod der Dieger Kreuz der unNns das Herzschungsarbeiten dıe nıcht L1UTr wıssenschaftlıche
füllt MI Freude ZA7 Gott der uUullsS$ KındernVeröffentlichungen Vortrage unı Kontfterenzen

sondern auch praktische Arbeıtshıiılfen für den ruft Gottes Reıch HSC Heıuland
Gemeindegebrauch einmuüunden sollten. ber dıe Wır glauben Gott Er verbiındet sıch MIL

Planungen wurde dıe Offentlichkeit durch dıe uUuns durch SCINCN Ge1ist chafft dıe glaubende
Verbandsmatteilungen informıert. Im Bereıich der Gemeıiunde WUMSCTEILLN Volk LUL ULL1S das Herz
Gemeindeliteratur gab CS allerdings schon mehrere auf für SCIMN heiulıges Walten macht 115 gewif
deutsch chrıstliıche Veröffentlıchungen dıe We1l- STG Ginade und Ireue führt unls hıneın

Verlag Deutsche Chriısten bZzw. Der EUE Dom das Leben
erschıenen Daher wurden CINISC Arbeits- Im Dezember 1941 wırd den Verbandsmut-
projekte nıcht realisıert weıl zwıschenzeıtlich teılungen gemeldet das Lebensgeleitbuch Der
derselben Sparte schon Weı1mar Werke publızıert des Lebens“ CC Art Andachtsbuch SCI
worden wesentlıchen fertiggestellt“ Es scheınt jedoch
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nıcht erschıenen FA sSeEIN 1941 aufßerdem ın rund des Gebirges. Unser Werk un:
Planung: eInNn größeres Werk ber DE Geschichte Aufgabe hat uns gewlesen: Deutschland
Gottes MIıt den Deutschen und der Deutschen Mıt

machen:
dienen allezeıt! Nun wollen WIr uns auf den Weg

Gott”, Pe1 relıg1öse Bücher für Kınder, Jugendlıi-
che und für das deutsche Haus SOWIE IN deutscher Wır wollen stark SCIN In UNSVET Liebe, stark In
Psalter als 73 Buch, „ das 1n gleicher Weıse der UNSVET IrYeueE dır, Vaterland, Mutterland, ENN
Besinnung un! Anbetung dient‘“.** Diese Werke ÄYA auf Erden hein Land W1E du Da hıst UNS heı-
sınd alle nıcht nachweısbar, offensichtlich lıges Land, du hıist UNS ottesland, freı und stark,
nıcht mehr erschıenen. stolz und schön, da Iliebhes AN:

Deutschland, Deutschland!>”
[)as Eısenacher Instıtut verstand se1ne WIssen-EXKURS

Welche VO  > Gemeindelıuteratur erwarten
schaftlıche un! publızıstische Arbeıt als „ein Stück
Kriegseinsatz deutscher Wissenschaftt“, * eche dıe

SCWESCH ware, kann I11lall der onfirmatıons- Miıtarbeıter selber 1943 Z Diıenst der Waffegabe Bereittscha und Ausfahrt. FEın Lebensgeleıt- eingezogen werden. Auf der ersten Arbeitstagungbuch für Junge Deutsche VONN Rudolf Heubel sehen. 1im Maärz 1940 konnte Ianl ımmerhın 600 Teıl-]Das 55 Seıiten starke Heft erschıen 1941 1mM nehmer zahlen 4! Es hat dem Instıitut auch ın derVerlag, Deutsche Christen 1n Weımar. Der Krıiegszeıt offensıichtlıch nıcht Unterstützungdes Heftes konzentriert sıch auf FIeMat, Beruf A UusSs den Landeskıirchen gefehlt.und Arbeit, eINe soldatısche Gesinnung, dıe dem
Führer verpflichtet 1St und das Heldentum. Neben
Gedichten und Werkausschnitten deutscher ıch- Das „entjudete“ Neue Testament
(T und Denker findet sıch auch eIn Führergedicht Grundsätzlichesdes erausgebers un ein Abschnıiıtt AaUsSs Meın
Kampf VON dolf Hıtler. Mehrere Gedichte STam-

I Jer JenAder Professor Walter Grundmann 1906-
NCN aUuUs dem deutsch-christlichen Gedichtband und der Altenburger Überpfarrer Erıiıch
Yde In Gottes Hand (0)8! ermann Ohland. Fınes Irommn1944 haben VO  3 der Übersetzungs-

arbeıt Neuen Testament Rechenschaft abge-seiner Gedichte beschliefßt das Konfirmationsbuch,
CS schwört dıe Konfirmanden auf 55  dıe Fahne“ eın legt Grundmann beschrieb dıe Bearbeıitung der
und bereıtet S1C auf den lod auf dem Schlachtfeld Evangelıen ın den Verbandsmitteilungen VON 1939

Gemehnmsam mıt Fromm, Wılhelm Büchner, Heınzvor. ®> Im Nachwort Jegt der Herausgeber eubel unger un Heıinrich Weınmann schrıeb 1940Rechenschaft VO Zweck der Konfirmatıion. Sıe das Vorwort AA Gesamtausgabe des Neuen Tes-sSo stark machen 1mM Glauben, und den Weg Z

Tapferkeıt und Tätıgkeit lehren. Dazu braucht aments Erich Iromm verfasste och 1m gleichen
( ‚Vorbilder gläubiger deutscher Menschen“ Jahr eine Fortsetzung VON Grundmanns Aufsatz in

den Verbandsmitteilungen ber dıe Redaktıon derWer atte gedacht, A4SS 1n der Konfirmatıiıon en Briefe und übrıgen Schriften des Neuen Jlesta-Gelübde auf EeEINE estimmte Glaubenslehre der
Konfession abgelegt werden solle! Vıelmehr geht und e1Mn SCP3I'3t erschıenenes „Geleitwort“
CN MIıt Goethe das Bedürfnis der Menschen, VON knapp Seiten.*

Grundmanns Neuübersetzung desar den Höhepunkten ıhres Lebens Gott Ya geschıeht „yAdUS einer dreıfachen Verantwortungbegegnen So wırd dıe Konfirmatıon WE eut- heraus“ gegenüber der Wıssenschaft, dem Chriıs-sch-chriıstliıchen Jugendweıihe: AIhr (TT VOT Gott
hın, der alles deutschen Wesens Ursprung ISt.

und dem deutschen 'olk „Die
Schöpier... In der Stunde ‚Konfirmatıion, Ergebnisse auch der deutschen theologischen

Wıssenschaft gehören dem deutschen Volk.“ (Z2)ULNsTer Jugendfeıer, stehen WIr Vl Gott, der uUuls als Christliche Verantwortung bedeutet, A4SS „n denDeutsche schuf, der unNns den Führer gab, der eIinNn schweren Entscheidungsstunden des volkıschenewı1ger Vater Ist ber ULNSCTEIN Volk und Land.“°®
der etzten Seıite se1INES Werkes schlägt der

Gesamtlebens .. auch dıe Entscheidung ber dıe
zukünftige Gestalt chrıstlichen Glaubens 1im eut-Autor miılıtarıstische 1Oöne und wıll dıe Jugend- schen Volke“ fallt 5 HSC deutsches Volklıchen auf ıhr Vaterland verpflichten: brauch dıe etzten tragfähiıgen relıg1ösen Kräfte

{/nsres Wesens TspPruNng hat Giott eingebettet INn und so S1C erlangen ın eiıner posıtıven Verbindung
UuLMMSCT Volk, WIE dıe Quelle eingebettet 1St um MIt dem Glauben seiner Vater.“ (ebd.)
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kıschen Aufbruch“ des Drıtten Reichs. Z7xwar hatGrundmann Überlegungen iın den Verbands-
mitteiılungen SETZT F1 be1 der Begegnung VO  3 dıe kritische Forschung den Unterschied W 1-
Chrıistentum un Germanentum. Im Prozess der schen und herausgearbeıtet, 5 O trıtt 1U  -

Christianisierung der Germanen hat dıe Kırche MIt voller Wucht dıe Erkenntnis des Jüdıschen
1mM Alten Testament un auch in bestimmten Dar-einen Beıtrag ZULC Vereinigung der germanıschen
tıen des Neuen lestaments als ein ElementStamme einem deutschen Reıich geleistet. DDıie

neuzeitliıche Entwicklung des Verhältnıisses VO  - hınzu, das für unzäahlıge deutsche Menschen den
Staat und Kırche brachte eine zunehmende Ent- ugang AT Bıbel versperrt.” ('a Tatat 8)43 aher
fremdung der Massen VOoN der Kırche mMuiıt sıch. 1St ein Schriftverständnıiıs nöt1g, das auf dıe
|)aran hat sıch auch Muıt der Machtergreifung durch Wiıssenschaft un Volkstum gegebene S1Itu-
nıchts geändert. at10n eingeht. Die textkritische er sSo

as Jahr 1933 1St deshalb für das deutsche rel1- dessen alteste Iradıtiıonen ablösen VO  3 sekundären
Umformungen un:! /ausatzen. [)as ursprünglıchex1ÖSE en VOIl epochaler Bedeutung W1E
Jesusbild 1Sst „Judenchristlıch verunstaltet“ (ebd.)eın anderes Ereign1s weıl 1n dıiesem Jahr

1n einer großen Revolution eiıne CGAc rund- Dıe Arbeıt 111U5S55 dort einsetzen, der
lage, auf der sıch eın großer eıl des deutschen „Gehalt Gottesgemeinschaft un Gottesdienst”,
Volkes gefunden atte un auf der das der Jesu CH Y  ZULK Gottesoffenbarung Macht‘;

erkennbar 1stVolk zusammengeführt werden sollte, sıch
durchsetzte, dıe natiıonalsozialistische Weltan- Wır ziehen dıe Konsequenzen für Volk un:
schauung. Zum ETSFEN Male in der deutschen versuchen den Überlieferungsgehalt, der auch
Geschichte se1it ıhrem Begınn MLr Heıinrich ul lebendig unı wirkungskräftig erscheınt,
WAar 1er wıeder eINe alle umschließende Basıs WIr ımmer wıeder dıesem Buch greifen
und Ordnung des deutschen Lebens geschaffen und (0)8! ıhm gepackt werden, 1ın seiner alten
UunNn! Erscheinung (6) Orm herauszuarbeıten un! zugleıich 1in eine
Die Kırchen sınd durch den nationalsozıialısti- Sprache g1efßen, dıe heute gesprochen wırd.

schen Staat endgültıg überflüss1g geworden, WCS-

halb alle Rechristianisierungsversuche scheıtern Kritisch erulerte: lebendige Originalquellen
mussen. och 1St das Chrıistentum damıt nıcht sollen also in zeitgemäßer Sprache herausgebracht
überflüssig geworden: werden, den erwünschten Effekt der Anerken-

Hs mufß v»ıelmehr vestlos deutlich werden, heraus- NUuNS durch dıe Volksgenossen erzielen.
gearbeıtet und herausgelebt werden, WAS das spezt- Dıie Herausgabe des Volkstestaments 1st durch
fısch Chrıstlıche ınnerhalb der ırdıschen Exvxıstenz /ÄYA den Zweıten Weltkrıieg, vordringlıch geworden.
und WAS fÜür diese Exıstenz bedeutet, und ZWÜT Grundmann interpretiert ıhn 1n apokalyptischen
nıcht NUÜN, WAS ES einmal bedeutet hat, sondern WAS Tlermiını als „den etzten Entscheidungskampf” des

heute hbedeutet. (6, 1im Orıginal gCSPC['IT deutschen Volkes Hınter dieser Aufgabe 111USS5 eine
[Das Wesentlıiıche der chrıistlıchen Botschaft in komplexere Ausgabe (1ım Stil des amerıikaiınschen

der HCC Sıtuation ormulhert Grundmann als Jesus Seminars) zurückgestellt werden; SIe sollte
durch verschıedene Drucktypen Orıiginales un!„de Zusage Gottes, sıch unls verbinden ber alle
Sekundäres kenntliıch machen (8-9)Schuld und ber allen Iod nweg, da{fß WIr ın

1mM Vertrauen anrufen un aUus ıhm in Gehorsam In einer Arbeitsgemeinschaft sollen WwI1ssen-
leben  CC (Z) Diese Kernbotschaft findet sıch (nıcht schaftlıche, praktisch-gemeindeorientierte un
1n der Bıbel sondern) 1mM Neuen Testament, „und diıchterische egen zusammenfhe{ßen, W  D e1in

optımales UÜbersetzungsergebnis erzielen: WBdeshalb glauben WIT, da{fß dıiese Arbeıt entscheıidend
für dıe Osung der deutschen relıg1ösen rage 1St  CC Gestaltung mufß wıssenschaftlıich In Ordnung, prak-
(/) tısch verwertbar und sprachlıch einwandfreı seIn.“

Dıe epochemachende Bıbelübersetzung Martın (9 1mM Orıginal CS PC['IT |)as ‚volksmiıss1ıona-
Luthers 1St durch dıe erung VO  3 Lebensge- rische“ egen, den Volksgenossen erreichen,

bestimmt dıe Arbdeıt: dıe nıcht 1Luthers et-und Lebensanschauung 1n der Zwwischenzeıit
problematısch geworden; auch An dıe Bıbel als AT so ‚Wır haben Ol Luther dıe Bıbel deutsch
Ergebnis historisch-kritischer Schriftforschung erhalten, ıhrer deutschen Gestalt dem Wach-
nıcht mehr als als Wort Gottes gelten. Dazu SCI] IHISGEEL Erkenntnis entsprechend weıter
kommen dıe „CINSTCN Probleme“ durch den ”  völ arbeıiten.“ (9)
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ach dıesen grundsätzlıchen Überlegungen das zeiıtgenössısche Verständnıis und dıe zeıtge-
stellt Grundmann dıe „methodıschen Erwagungen nössıschen Verhältnisse D verdeutlichen,
und ‚wissenschaftlıchen Grundsätze“ selıner Arbeit annn eine Verdeutschung finden, dıe nıcht

dem AaUsSs dem Nıchtwıissen dıe Verhältnissedar (9-10 Er unterscheıidet primäre und sekun-
AT Überlieferungen. Gemeindebildungen WI1E kommenden MiıfsSverständnıis auUs gesetzt 1St. (183,
Chorschlüsse und weıtere Stellen, dıe Bedürfniısse 1m Orıgınal gesperrt
der Gemeijunde reflektieren, werden tendenzkritisch Erich bromms Aufsatz in den Verbandsmait-
ausgeschlossen, ebenso dıe theologıschen Deu- teilungen g1bt TE knapp Auskunft ber dıe ANSZC-tungskategorien der Ekvangelısten (10) Harallel- wendeten Übersetzungsmafßstäbe. Dıe Botschaftüberliıeferungen fallen WCS (12) und Jesusworte Gottes hat VOT allem ,5  CHIC volksseelsorgerlichekönnen, nöt1g, kritisch korrıigıiert werden: Aufgabe”: „Es wıll den erwachten deutschen Men-
„Sınd also in den Worten Jesu Anderungen VOI- schen einem vertieften Verständnıs der Wırk-
OMIMCI, L11UTFr auf grund der synoptischen ıchkeıit Jesu Christı verhelfen.“ (45) Daher wurden
Vergleichung un:ı Durchdenkung des /ausam- geschichtliche Fakten T beibehalten, insofern S1C
menhanges, keiner Stelle wıllkürlich.“ (12) Informatıiıonen ber dıe Entstehung der frühen
Legenden werden ausgeschıeden (15), ebenso der Kırche enthiıelten. Alle anderen WIE Reıisepläneüberwıegende Teıl des apokalyptischen Stoffs, Cn IC wurden ausgeschıieden. Dıe parakletischenAaMıIıt sSCe1 Jesus SParsamı UMSCHANSCH (14) ffen- bschnıiıtte der Apostelbriefe wurden reduzıert:
sıchtliıche Doppelüberlieferungen fallen WCS, z S wurden jene Mahnungen relı@1ös-sıttlıcherBeıispıiel dıe peısung der 4000 der das Gleich-
N1S VON der bıttenden Wıtwe (IK 18.1-8), das 1mM aufgenommen, dıe auch heute wiıchtig und

bedeutsam sınd.“ Wıederholungen un! TÜrGleıichnıis VO bıttenden Freund (EK 1:5°18 eENT- heutigen Verhältnisse“ nıcht mehr anwend-
halten ISst. ]die Geburts- und Kındheıitsgeschichten are Weısungen wurden entfernt. TOMM meınt,werden radıkal entjudaısıert; dıe Mess1asdogmatık, damıt den chrıistliıchen Glauben 1n der GewIlssens-
dıe dıe Weıhnachtsgeschichte MIt Miıcha 51 VOCTI-

©wırd weggelassen: „Wır erachten uns nıcht bındung den Wıllen Gottes Gesetzlıch-
eıt un!ı Buchstabenknechtschaft S verteidigenjudenchristlıche Dogmatık VON der Davıds- (eba.) Zudem wollten dıe Apostelbrıefe als ele-

sohnschaft des Chrıstus, der Jesus selbst gleichgül- genheıtsschriften nıcht Regeln für dıe kommenden
t1g gegenüberstand, WI1E Mark 12 25-37 erweıst, Jahrhunderte aufstellen. ‚Wıe E den Gemeinden
gebunden.“” Dıe judenchristlıche Jerusalemtradı- ıhrer Zeıt dıenen wollten, wıll Wıedergabet10N der Passıons- und Auferstehungserzählungen dienen.“ (eDbd.; kursıver lext Or1-
wırd ZUgZUNSTECN der Galılaatradıtion (Joh ZU) auf- ginal gesperrtgegeben, enn schliefßlich WAar Jesus Galılier und Miıt der Sprache der Paulusbriefe hat sıch
nıcht Jude.

Wenn dıe 1m vorausges CtIzZtCN Verhältnıisse
Ibromm schwergetan. Er stellt U Dberladenes un
Schwerfälliges” fest, dıe Sprache werde durch den

„UNSCICH Zeıtgenossen nıcht mehr bekannt sınd“ „Schwall VO  s Worten unklar und UNSCHAU 1mM Aus-
(16), können auch erklärende Zausätze 1n den lext druck“ (47) Flier konnte L11UTr eiINe rücksichtslose
eingefügt werden, dıe f jedem knapp gehal- Vereinfachung helfen, dıe den sachliıchen Inhalt
en und dem Stil der Perikope angepafßst” sınd 1n pragnanter Ausdrucksweise herauszustellen
(47) „Im Grunde 1St AT fortgeführt, W as Markus sucht. Für “schlichtes relıg1öses Denken sınd dıe
/,3-D bereıts für dıe hellenıstischen Keser, dıe Formulıerungen des Paulus „schwer verständlıc CC

palästinısche Sıtten nıcht kannten, geschehen ist.  c (ebd Wo Paulus „„ZU iSCIHITN Herzen spricht und
uch einıge Agrapha werden beigegeben

(12) Der lıberale Grundsatz „Nıcht Jesus glau-
us unmıttelbar ELTWAS T hat AaUs der
Gottinnigkeit Sse1INES Lebens in Christus SPIICHht?,ben  ‘5 sondern W1€E Jesus glauben wırd also auf der zeıgt sıch besonders dıe Botschaft Gottes, dıe MIt

FEbene der Textkonstruktion weıtergeführt: nıcht der „Grundhaltung Jesu Christi“ übereinstimmt
WAS dıe kvangelısten schreıben, 1St Gegenstand der (eDd.) „ Dort verwendet auch jene Vorstel-
theologıschen Arbeıt, sondern e1inNn Forscher I11USS lungen, dıe AaUus arıschem relıg1ösen Denken ıhm
W1E dıe Evangelısten schreıiben. Neutestamentliıche zugeflossen sınd, dıe auch 1n der VerkündigungBegrıffe werden methodisch übersetzt: Jesu nachweısbar siınd.“ (eDdl.) Dies 1st VON den

Es 1St be1 den verschıedenen Vorstellungen und Themen tırenNeN, dıe se1ne jüdısche Vergangen-
eıt und Umwelt betreffen. Nur das Neue derBegriffen der Versuch gemacht, sıch zunächst
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paulınıschen Botschaft 1St wichtıig: ‚Wır glauben Läandern VO  3 Anfang einNne deutsche orm ange-
dem deutschen olke das Entscheidende und Ble1- NOMMMECN un selber Deutschland MIt geformt
bende der 1n seinen Briefen enthaltenen Botschaft habe Luther habe C AUS der romıschen Knecht-
(Gi0ttes unverkürzt und unvertfalscht bieten.“ schaft befreit un das „deutsche fromme en
(ebd.) Zweifellos wırd 1er wıeder einmal das erneuert (8) Seine Übersetzungswerk so Nan-
alte Gegensatzpaar VOIN Kern unNn! Schale, zeıtloser bleiben, aber C 111USS doch fortgesetzt
Botschaft un zeıtgebundener Ausdrucksweise werden. Nach Fromm hat Luther zwıschen Bedeu-
benutzt. Hıer sSo e1in Jesusverkündıigung des lextes und ortlaut unterschıieden: ADie
geschaffen werden, dıe jüdısche Bezüge des VAan- ‚Meınung" des ‚Wortes Gottes‘ wollte wıeder-
gelıums ausscheıidet un dıe gute Nachricht dem geben, aber wollte sıch nıcht sklavısch den
Erwartungshorizont des arıschen Volksgenossen ortlaut des überlieferten fremdsprachigen und

OT“ darum auch fremd denkenden un fühlenden
Der Hebräerbrief stellt mıt seinen alttestament- lextes bınden.“ (10) {Ddie veraltete Sprache un:

lıchen Bezügen für dieses Denken unverme1dlich dıe Zeıtgebundenheıt VO  - Begrıiffen, Anschau-
eınen besonderen Wıderstand dar „Diese usfüuh- un: Lebensbeziehungen machen CS 1m

bleiben uns fast durchweg unzugänglıc CC Jahrhundert notwendig, nıcht LLUTL in naturwıssen-
(48) ber einıge Christuszeugnisse un:! Mah- schaftlıchen, rechtlıchen und geschichtshermeneu-
NUNSCH haben bleibenden Wert „Diese Christus- tiıschen, sondern auch be1 relıg1ösen Ihemen dıe
botschaft ogreift tiefer Herzen als manche Bıbel als Grundlage der Wahrheitserkenntnis
dogmatıschen Ausführungen des Paulus.“ (ebd.) hınterfragen.aher wurden einıgE Passagen übernommen Die bıblısche Formung des Christenglaubens 1StDZW. umformuliert.* uch dıe Apostelgeschichte
MUSSTE VONN „Judenchristliıcher Umdeutung“ und

nıcht mehr hne weıteres auch der wahrhaftıige
ıhrer Konzentration auf dıe Jerusalemer Gemeıiunde Ausdruck uUuNsSsSTesS Christenglaubens. Wır können

SI nıcht mehr einfach als mafßgebend überneh-befreıit werden; damıt wırd dıe relıg1öse Klärung IMN nachdem uns dıe relıgı1onsgeschichtliche1M deutschen olk gefördert (45)
Ausführlicher als 1n den Verbandsmautteilun- Forschung den Blıck für dıe zeiıtgeschichtlichen

YEeN legt bromm 1n der Broschüre Das Volkstesta- und relıgionsgeschichtlichen yusammenhänge
1n der bıblıschen Überlieferung geÖöffnet und

MENT der Deutschen VO  - dem ÜbersetzungsproJekt dıe natiıonalsozıialistische Weltanschauung unNnsRechenschaft ab Ibromm stellt eiınführend dıe bewufstem Deutschsein ın jeder HınsıchtÜbersetzungsarbeıt 1n den Kontext des „deutschen
Kıngens" die Zaukunft des Volkes im Zweıten und entschıedener Absage allen jüdıschen
Weltkrieg. Diıe Geschichtsbedeutung des Chrıs- Ge1st CrZOSCH hat Wır verstehen CS, A4SS dıe

Bıbel gerade Ernsten Menschen den Weg einer
tentfums für das olk 1St unbestritten. AHeute aber echten Christusbegegnung3WCNN Ian1St Kn einer Eernstien Frage geworden, ob Jesus S1C A einzıgen un: unantastbaren Norm fürChristus auch weıterhın dem deutschen olke auf
seiınem Weg Z Gott der Heıland se1n kann  CC (S den Christenglauben aller Zeıten erklärt (1
DIe deutschen Menschen, dıe „„ZUr Erkenntnis ıhrer 12)

Es 1St daher Aufgabe der Theologıe 1mM Drit-vöolkıschen Verantwortung erwacht SIN sollen
LeNn Reıch, dıe bıblısche Botschaft aus den ZEeIt-durch das LICUH bearbeitete dıe raft erfahren,

dıe VON Jesus COChrıstus ausgeht (6) Dıe ırksam- geschichtliıchen Vorstelungen und Denkformen,
keıt der Botschaft ze1gt sıch nıcht ETW darın, A4SS konkret: aus seinen judenchrıstlıchen Eınflüssen
S1IE dem Empfänger en schenkt; S$1C g1bt herauszulösen, D' S1IE als Antwort auf dıe

besonderen Fragen un Anlıegen HHSIET egen:-vielmehr dem Herzen AJcht: Japferkeıt und T1CE-
den (eDa:) Als Zielgruppe werden CcE Suchen- Wa  z wesentlıch und lebensmächtig heute VCI-

den dıe Fragenden, dıe Rıngenden in UNSrTreMmM standlıcher Sprache arzubieten (I2) Für dıese
Volke VOT allem in der deutschen Jugend” ANSC- Aufgabe nımmt Fromm auch Luther 1n Anspruch

und zıitiert dessen Gegnerschaft alle Knecht-geben Sıe sollen 1n Sut lıberaler Manıer gerufen schaft iinter dem Buchstaben des geschrıiebenenwerden, Y  mıt Jesus den ‚Nater‘ gylauben und
Mıt ıhm ach Gottes ew1gem Reıch streben Wortes un: den belıebten Spruch ”5  ‚WasS Chrıs-
(ebd.) reıibetr'  CC Fromm versteht sıch als Nachfolger

OE Notwendig 1STt dıe Neuübersetzung ach Luthers
Fromm, we1ıl das Chrıistentum 1n den deutschen Wır haben in Übereinstirnmung MIıt 1 uthers
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Grundhaltung für weıteste Kreise des ( Dıe Zielsetzung der deutschen „Botschaft
deutschen Volkes bestimmte Darstellung der Gottes“ besteht darın, den Kampf des Volkes
‚Botschaft Gottes  © VON den Stoffen entlastet, fremde Einflüsse Bereıich der Theologıe durch-
1ın denen WIr eine reine un autere Ausprä- zuführen. er volkısche Antı]judaismus wırd Z
ZUNS ıhres Inhaltes für Volk nıcht sehen hermeneutischen Schlüssel einer Textherstellung,
können. die etztlıch den Zielen der NSDA?P diıenen soll

Unter „Botschaft Gottes“ versteht Ibromm Unser Volk steht VOT der geschichtlıchen
nıcht 1L1UTL Lehre und Leben VOoO  - Jesus Christus, SO11- gyabe, A4AUsSs seiınem en alle jene Eiınflüsse AaUS-
ern auch das Zeugnis der GemeıiLinde VO ıhm und zuschalten, dıe eiıner Überfremdung der
dem durch ıh bewirkten Leben muıt Gott (1S Entartung deutschen Wesens führen können.
fünf Seıiten entfaltet C W AsSs der RBotschaft |Dieser Aufgabe durfte sıch auch Dar-
Gottes versteht Gottes lhıebendes Wesen stellung der Botschaft Gottes nıcht entziehen,
verwandelt den Menschen, der sıch ıhm 11- obgleıch sıch daraus eine besondere Schwier1g-
det, lässt Glauben und Vertrauen Gott EeENT- eıt für Arbeıiıt ergab (22)
stehen. „Wenn der Mensch gottgehorsam nd [Dieses eigentliche Problem der ‚Verdeutschung”gottaufgeschlossen ebt und 1n Gott geborgen seInN des Neuen lestaments Jag 1ın der EınbettungSchicksal meistert. 1St 7U ‚Sohn Gottes‘ DE seiner Botschaft in das jüdısche Leben och
den  c (15) Diıe weltverwandelnde Gotteslhebe wırd haben dıe Übersetzer herausgefunden, 4SS ein
1n der Offenbarung VON Jesus COChrıstus offenbar.
Es 1St A4AUS dem lext nıcht klar, 4SS bromm der Wesenszusammenhang zwıschen Jesu Botschaft

vollen Gottheıit Christı 1M Sınne des nızanıschen
und „Jüdıscher un Frömmuigkeıt” besteht.
Vıelmehr x1bt CS einen Gegensatz zwıschen der

„Gott VON Gott.  m- Licht VO Lichte“ ftesthält. Z war Botschaft Jesu einerse1lts und dem udentum un
fallt das Stichwort ‚Urbild ”: aber Christus scheint Judenchristentum andererseıts (25) Als Galılier
nıcht dıe Funktion eInes Heıulsmıittlers sondern 1St Jesus SIIME aller Wahrscheinlichkeit“ nıcht Jude
11UTr dıe eINeESs Vorbilds haben Er hat als prophe- (ZS£) ber se1Ine ede VO Vatergott, se1ine
tische Gestalt 1n der Welt als erster das realısıert, Stelung Z Gesetz und se1ine Ethık sınd nıcht-
W as 1e] für alle Menschen 1st Jüdısch, bekampft das jüdısche Wesen! (24f)

Als der einzıgartıge „Sohn Gottes“ der durch Seine Worte und Weıisungen wachsen heraus aUus
Leiden un Sterben vollendet wiırd, der nıcht dem Wıssen dıe relıg1ös-sıttlıche Bestim-

ode bleibt, sondern sıch als lebendig und MUuNS des Menschen, dıe VON Gott gefordert 1St
Leben schaffend kund M 1St das ‚Urbild”
dessen, W as WIr Menschen werden sollen. (16)

und auf dıe hın das Eıinzelverhalten ausgerich-
tet wırd. ] )as Gottesbild wiırkt sıch AUus$s auf das

Jesu Verkündigung 1St zentral gepragt VOIN „Gott Handeln des Menschen. So erscheıint Jesus mehr
dem Vater“. einem griechıschen Weısheitslehrer verwandt als

einem jüdıschen Schriftgelehrten. 24-25Die Botschaft VO ‚Vater” beruft alle Menschen,
dıe S1C annehmen, ZU Gottes Söhnen, dıe 1n den Der arısch beeinflusste Jesus kämpft
Spuren Jesu ıhren eıgnen Gottesweg vollenden, dıe Pharısäaer unı Schriftgelehrten, dıe als dıe
und offenbart 1m Zeichen des TEL17E6S Jesu das typıschen Vertreter des jüdıschen Wesens Jjener
Wesen olcher Gottessohnschaft als Gehorsam Zeıt gelten mussen (25) uch dıe „galıläıschen
und TreuE, Gottgeborgenheıt un Zuversicht, unger  ‚CC VON Jesus stehen das udentum
als Sıcg durch Kampf un: Opfer, Leıden und ıhrer Zeit denen dıe hellenıstischen Chriısten nahe-
Tod hındurch. (17') stehen. Ihre heidenchristliche Miıssionstätigkeit hat

Von dıieser Botschaft Jesu VO ‚Nater” behauptet staärkste Wıdersacher 1in den en (26f)
uch dıe Arbeit des Paulus zeichnet Fromm 1nFromm , Aass OiE „reicher und umfassender“ sCe1

als dıe paulınısche Rechtfertigungslehre, auf dıe diıesen Gegensatz VON hellenıstischer Weltmissions-
sıch ] uther 11 wesentlıchen stutze (18) ber ıh arbeıt un! jüdıscher Upposıtıon en Den stärksten

Wıderspruch findet 1m Johannesevangelıum,hınaus wıll bromm MIt seiner Übersetzungsarbeıt
dıe ‚Wırklıchkeit Jesu Christi“ wıeder freilegen, dessen Antıyudaismus für se1ine Zwecke AUS-

durch dıe Gott ZU) heutigen Menschen redet schlachtet.
aher habe das Volkstestament den Titel »3  Die Der Sohn Gottes alleın ıhrt AA Freıiheıit, 1Sst
Botschaft Gottes  c erhalten (19) der Weg un: dıe Waıahrheit un das Leben Er

EuroJTh 107



DEN ‚Volkstestament der Deutschen“

schenkt dıe Gemeiinschaft MI dem Vater So SCHLIENT Zeıt eindeut1ıg C11NC schlechte Konsequenz des
wırd 414er AUS arıschem Denken heraus treuem aulınıschen Vorbilds AElıer legt dıe Erklärung
Festhalten an der Grundhaltung Jesu dıe chrıst- dafür alle Seltsamkeıten des theologischen
lıche Botschaft dargestellt (30) Denkens bıs UNSTE Tage wıeder der
Judaisıerende bzw judenchristliche Eınflüsse Berufung auf Paulus ıhre Begründung gesucht und

dıe den Gegensatz zwıschen udentum und LICU- gefunden haben CC (48) „Schwülstigkeit und Phra-
testamentlıchem Christentum ach TOomMmM „ZU senhaftigkeıit” EIAMSSECH durch rücksichtslose Vereıin-
verwıschen suche IL11USSCII besonders AUS dem fachung der Ausdrucksweise verständlıch gemacht

werdenMatthäusevangelıum und dem Geschichtsbild
Abschliıefßend betont tbromm och eiınmal aufder Apostelgeschichte elımınıert werden (Sa

36) bromm erteılt aufgrund SCHACE ıdeologıschen dem Hıntergrund des andauernden Weltkrieges
Vorentscheidungen jeder „Heilsgeschichte GCIHE A4SS durch dıe Botschaft Gottes das Glaubenserbe

für dıe Chrısten SCHLICT Zeieit zugänglıch gemachtAbsage wırd Es geht ıhm dıe „Eınheıit zwıschen derDıe angebliche „Heilsgeschichte” dıe CI

geschlossene un ausschließliche Gottesoffen- CWISCH Botschaft Gottes Chrıstus Jesus un: der
ULSCIIN Blut lıegenden Wırklıchkeit deutschenarung ber das Alte Testament durch Wesens auf dıe geschichtliıche Führung hındıe israelıtiısch-JjJüdısche Geschichte hindurch zielt CC (50 4/Jesus hın behauptet, mu{ als S verhaäng-

nısvolle Nachwirkung jüdıscher relıg1öser Der Aufbau des Werkes
Überheblichkeit iınnerhalb des Chrıistentums Grundmann 1STt der festen Überzeugung, WIC dıeabgelehnt werden In Jesus Chrıstus finden dıe Evangelısten arbeıten W den Inhalt derrelıg1ösen Ansätze andrer Voölker MIt höherem Evangelıen LICUH ar rang1€rt Da dıe sekundäreRecht ıhre ung als dıe jüdıschen (36) Reihenfolge auflöst und dıe ursprünglıche ber-
Ausgehend VO dıesen sachkrıitischen Aussagen heferung VO  - sekundären Elementen trennt steht

sınd dıe eıle der „Botschaft Gottes“ aufgebaut der Neugliederung nıchts mehr Wege Die
Be1 CINSCH IThemen sıeht sıch Tomm SCNO- MC Hauptteie lauten

HOE Fınzelnen Stellung nehmen (41 49) Jesus der Heıland
Wunder Kindheıitsgeschichten und Osterberichte Jesus der Gottessohn
belässt Iromm lext obwohl sıch viele Deutsche Jesus der Herr
daran stofßen un: dıe Erzählungen unhıstorisch unı ] )as Werden der ChristusgemeindeSsınd Im Johannesevangelıum sınd Wunderge- Im ersten eal 1ST dıe synoptische Iradıtion VO  Pschıchten „Sınnbilder der Jesus Christus ersche1-
nenden Gotterwahrheit geworde Jesus Jesus zusammengestellt unter den Überschrıiften

Se1in Ursprung, Se1in Aufbruch Seinex1ibt das Leben un! 1ST dıe Luebe dıe sıch Botschaft NSeine Gefolgschaft Se1in Kampf.Höhepunkt des Kreuzes offenbart ‚Wer diese Se1n Kreuz Se1in SıegSchau des Johannesevangelıums einmal ergriffen
hat, wırd gepackt VO der dıchterischen Kraft er ZWEILTLE eal enthält das Johannesevangelıum
Glaubens, der dıe vorhandenen legendenhaften den bschnıtten

Dıe Offenbarung des WeltgeheimnissesÜberlieferungen dem Grundanlıegen SC1IHNCT Bot-
Der Aufbruch des Gottessohnes IDITG Offenba-schaft dıenstbar macht. CC (46) er Logosbegriff

wırd als „CWISCI Geist“ 1nterpr ELCIE: »b3  Der, rmung des Gottesdienstes Die FEntsche1-
Geist‘ 1ST für unNns JENC schöpferische Kraft, dıe alles dung Galılaa Der Kampf Judaa DDıe
Werden Lragt und der ZANZCH Welt den Sınn z1Dt Lebensspende als TIodesanla{fß er Abschıed

Jüngerkreıs Dıe Erhöhung Kreuz DerDDiese Übersetzung sıcht Iromm durch dıe
Formulierung des „lebenschaffenden Geistes“ be1 ıeg des Lebens
Paulus ZESTULZL un: „Zugleıich stellt dıeser Begriff Als Anhang wırd beigegeben In das Johan-
ungesucht den Anschlufß dıe großen Gedanken nesevangelıum eingefügte Sprüche und Berichte
unserer deutschen Dıchter und Denker her“ (ebd jn A erdrıtte Teıl enthält den Lehrgehalt der Briefe*?

den RubrikenBe1 Paulus ONIl1eErTt Itbromm wıederum das ‚ Starre
und Unanschauliche“ SCLLICS Denkens LFrOTLZ VOTI- er Miıttler des LEUCH Lebens
handener einleuchtender Schlussfolgerungen Für Giottes Boten
Fromms volkıschen Ansatz 1ST dıe Kırchensprache Die Weltenwende
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Abschnıiıtte A) Aus Verhängnıis T Heıl Aus In der Botschaft Gottes steht annn für den Logos-
Knechtschaft Z Freiheıt, C) Aus Vergänglıch- Begriftf der ew1ge Geist . weıl sıch dıe Heraus-
eıt ZULC kwigkeıt, Aus Zuellosigkeit ewıger geber offensıichtlich doch nıcht auf Grundmanns
Bestimmung voölkısche Kontextualisierung des Wortes einıgen

as GCuG en konnten.
Abschnıitte a) In Ehre nd Ausdauer, D) In Hoff- Weıtere Beıispiele: Der Begriff Süunder wırd Ooft

„‚Gottsucher“ umfunktioniert der 1nNUNS und Leiden. C) In Glaube un: Luebe In
Irost un Vollendung rungszeıchen ICS CLZL. Erich tbromm rechtfertigt

Die Gemeiunde Gottes diese Entscheidung gegenüber dem sachsıschen
RK-Pfarrer FEischer: „Dıie Süunder doch wiırk-Der »”erte Teıl schıildert ın Auszügen das Werden ıch alles andre als Gesindel. In Jesu Augender Jungen Kırche in den Teılen

(UOstern dabe1 manche hochanständıge Hierren! dıe ıhrer
Dıi1e Entstehung der Gemeiunde VO  - Jerusa- relıg1ösen ollkommenheit völlıg bewusst

lem Ist E wiırklıch abwegıg, da einmal Verständ-
N1IS werben, ındem INan S agt ‚Gottentfremdete‘Schicksal un! Jlaten der Hellenıisten der Y  OI Gott Verstockte‘?“>4+ Aus Christus wırdIDITS Bekehrung des Paulus

IDITG Auseinandersetzung des Paulus mMıt der 1n Joh „der Offenbarer“, AdUusSs dem Lamm Gottes
Jerusalemer Gemeıiunde der „Erkorene Gottes“ > Chrıistus 1St in Joh 1,18

I Iıe Miıssıionswirksamkeit des Paulus nıcht MONOGENAS the0S, der „Eingeborene, der Gott
IS sondern Ader einzıgartıge Sohn, der 1n des

Mıiıt der Neuordnung un! selektiven Verkür- Vaters Herz schaut“ >° Aus dem ‚yechten Israeliten
ZUNg des ntl lextes können dıe Herausgeber ıhre Nathanael 1n Joh 1,47 wırd „eInNeEr der Muıt aufrich-
redaktionellen Ekıngriffe verschleıiern. uch dıe Be1- tıgem Ernst Gott sucht“. ber dıe Geschichte gehtgyabe der Stellenbelege 1mM Inhaltsverzeichnis och besser weıter: Nathanaels Bekenntnis ZUuUEnde des Buchs verschafft nıcht auf dıe Schnelle Gottessohne un „Könıg VON Israel“ 1,49 wırdden UÜberblick ber das der Textbearbeitung. rARR „Sohn Gottes, der dıe Suchenden ZUU enSınn der Neuordnung ISt C  „ den Deutschen einen führt . “>/ Die entjudaıisıerende Tendenz dıeserlebendigen FEındruck VOIN Leben un RBotschaft des Änderungen 1St MIt den anden ZU oreıfen.nıcht-jüdıschen Jesus Chrıistus und seiner EWEeE- Hıer folgen ein1ge Textbeispiele, dıe zeıgen,SUNg geben, AaSss S1E sıch MIıt ıhm als Vorbild
ıdentifnzieren können. WI1E 1n der OLSCHA (Jottes üDersetzt. ausgelassen,

hınzugefügt un: veräindert wırd. Stucke aUus dem
Textbeispiele Römerbrief,°® 1mM Abschnıiıtt 55  Dıe Weltenwende a)

Aus Verhängnıis Z He Absätze ))9 In GottWenn der Unwille der dıe Unfahigkeıit des Lesers, VOT jeder Macht geborgen!” Roöm |8,50ıhm fremde Sachverhalte und Aamıt auch CU«C

Begrıffe kennenzulernen, das der UÜberset- fehlt| 3/-39; 1,33-36 11,34-35 fehlt ]; ”1 (GO0t-

zungsarbeıt wırd, sınd der Wıllkür keıine Schranken tesdienst der Har Röm 12,1-2
33 Was 111 uUunls scheıden VO  3 der 1 1ebemehr gCSC„tZt. DIies ze1gt sıch 1n der Botschaft Gottes

der erung SaANZCT bschnıiıtte SCNAUSO Christ1”? Irübsal, Angst der Verfolgung, unger
W1E der Übersetzung einzelner Begrıffe. Zum der angel, Gefahr der Krıeg? In alledem
Logos-Begrıiff In Joh konstatıiert Grundmann 1n werden WIr Sieger durch den, der INn Luebe uns

den Verbandsmitteilungen: ADie Welt, A4aUS der dıe steht Ich bın gewiß: Weder Tod och eDen,
gnostıische Formung des Logosbegrıiffes‘ weder Hımmel och Hölle weder Gegenwart
1St uUunNns fremd“. >° Daher MUSsse I11all „ das rund- och Zukunft, keine Gewalt, auch dıe Sterne nıcht
WOTrT deutscher Weltanschauung“ Wılle für Logos INn ıhrem Aufgang und Nıedergang, nıchts annn
1mM deutschen lext SPTZEN Uns 1St 1n Jesus Chrıs- uUunNns scheıden VON derA Gottes, dıe erschıenen
TUSs der ewı1ge Gotteswiulle als Bıld Gottes un Wort 1St 1ın Jesus Chrıstus, UuUuNserNn Herrn.

Welch eıne Tiefe des Reichtums Weısheit undGottes erschıenen“ “ | In Jesus der Galıläer und das
Judentum VON 1940 schlägt als weıtere Überset- Erkenntnis Gottes! Wıe unerforschlich sınd se1ne
ZUNE Weltsinn VO  —$ „Wır meılnen damıt jenen Sınn, Entscheidungen, WI1IE unaufspürbar se1ne Wege.der dem Weltgeschehen ber alles Vergehen hınaus Denn VO  - ıhm un durch ıhn un! ıhm sınd alle
tief verborgen iınnewohnt, dem A wırd un Dınge.
auf dessen Verwirklıchung dıe Welt angelegt ist.  <cc52 Brüder, angesichts der unerschöpflichen
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Gute Gottes weıht euch lebendigen Opfer Abschließende Bemerkungen
WIC Gott C wıll un CHICIE Gottesdienst WIC Friso Melzer hat VO  3 den Zentralbegriffen der
ıhn Jesus Christus fordert! LOSst euch aUus der Welt Bıbelsprache „„INan lerne dıese Sprache WIC
der Eıgensucht! La{ßt Euch wandeln Söhnen CLE Fremdsprache, und kurzer Zieıit hat
Gottes! L.a{fßt euch Innn schenken den Sınn der Wöorter verstanden“. Fremde Inhalte

ıhr richtig abwägen könnt WASs da 1ST Giottes kommen 1ı der Regel nıcht hne fremde Begriffe
4A US das 1ST selbstverständlıch ber ebenso selbst-segnender fordernder und vollkommener Wılle!“
verständlıch sollte CS SC1M A4SS VO BıbellesendenAus dem Gespräch VOIN Jesus MIL der Samarıta-

I dem der at7 fehlt “ das Heıl kommt VON
C111 Lernwille verlangt werden annn weıl
sıch CII Bıbelübersetzung nıcht UL  = vermeıntlichden Juden ,59 Joh 4,vAn > w Da sprach Jesus besserer Verständlichkeit wıllen MIT “eimMtacheren:ıhr ‚Glaube ILL, Frau, N kommt dıe Stunde da

werdet ıhr weder auf diesem Berg, och Jerusa-
aber unzutreffenden deutschen Begriffen behelfen
darf. ber dieses schlichte Problem hınaus geht CS

lem anbeten Und JETZL 1STt dıe Stunde da alle be1 der Botschaft Gottes konsequente Kontextu-
dıe Gott wahrhaft anbeten ıhn anrufen werden alısıerung des Neuen Testaments auf der Grund-
als Vater geboren aUls SCI1LICIH Geist MITC offenen lage der voölkıschen Weltanschauung des Drıitten
ugen für Wahrheıit Can der Vater sucht Reıiches Menschen dıe VO  } der Gesinnung der
dıe ıh anrufen Gott 1ST Ge1ist un: dıe ıhn NSDAP beeinflusst sınd, sınd nıcht 11UFr dıe Horer
anbeten I1USSCH ıhn Ge1ist und der Wahr- der OLSCHA (Gottes dıe Ideologie 1ST vielmehr
eıit anbeıten Dıe ral Sa ıhm Ich we1{(ß der selbst unhıinterfragte Basıs der Übersetzungsar-
Verheifßene kommt un WECNN kommt wırd eIt geworden ] Dieses Problem soll MI CINM1ISCH
uns alles offenbaren Da sprach Jesus ıhr Ich abschließenden Bemerkungen bedacht werden
bın CS der ıch MIC dır rede CCC |)as evangelısche Prinzıp sola Scriptura 111USS$s

auch LINMMIELr LOTa Scriptura heißen Natürlıch bıldetDie Auferstehungserzählungen VON Kor
un werden Anfang VON eıl (Das dem estimmte Buücher der Bıbel erster Stelle

sıch jeder Bıbelleser SCINCN Lesekanon
Werden der Chrıistusgemeinde”) MI folgenden
Worten kommentiert 59  Dıie alteste Urkunde ber stehen un: andere Zut WIC Sar nıcht vorkom-

MMCN IDieser Priıvyvatkanon 1ST mag nıcht L11UTr VONdıe Geschehnisse dıe Z Gründung der chrıstlı spırıtuellen sondern vielleicht auch VON ıdeolo-
chen Gemehnnmde führten 1ST uns RBrief
des Apostels Paulus überliefert“ [ folgt Kor gischen Vorentscheidungen gecpragt SC1IM Entsche1i-

dend jedoch 1ST A4aSss CLHG6 evangelısche Schriftlehre
15 11] ADIE üunger dıe ach Karfreitag ıhre davon ausgehen A4SS der pr1vateHeımat Galıläa zurückgekehrt sınd kommen dort Lesekanon nıcht ZU kırchliıchen Kanon erhoben
ZA5 Gewißheit Jesus ebt Als Boten des ufer- werden darf£! Nur kann dıe Bıbel auch Korrektiv

SC WL S1C als (GJanze freı Wort kommen darfstandenen kehren S1IC ach erusalem zurück
der Stätte SC1NCS Kreuzestodes verkünden Wer wollte behaupten A4SS CS jemals besse-

Jesus 1ST VOIN den Tloten auferweckt Aus den Kre1- 1A21 Kanon gegeben habe als den auf den sıch dıe
Alte Kırche festgelegt hat”SCI1 der Anhänger Jesu erusalem dıe sıch MILC

Tatıan schuf 170 Chr das IDiatessaronıhnen zusammenfinden Siınd AaUus der Zieıit ach
Jesu Tod folgende wundersam: Erzahlungen über- als Evangelienharmonie [)Das Werk wurde WEIT
hıefert C: folgt 8]60 Dıie Erweckung verbreıtet un: mehrere Sprachen übersetzt Auf

Syrisch wurde CS anstelle der Evangelıen jJahrhun-des Lazarus Joh wırd Margınalnote
Malt den Worten kommentiert A DIE Erweckung dertelang gelesen och dıe Alte Kırche hat sıch
des Lazarus Das Sınnbild der Lebensspende” 61 dagegen entschıeden S1e hıelt CS für besser MITt 1T

eıgenständıgen nıcht harmoni1sierten aber altenZur Auferweckung der TIochter des Jaırus wırd Quellenschrıiften leben als MI künstlıchmargınal bemerkt ‚Vom ode Gezeichnete stehen geschaffenen lext der Doppelüberlieferungenuf“ Die iınhaltlıche Kriıtik der Herausgeber
des Textes 1ST auch dıesen Stellen deutlıiıch Man gestrichen un lexte umgestellt hat un! INsgesam

sıcher och besser WAar als dıe Evangeliıenharmoni1eannn 1e7r 1Ur dıe geradezu sprichwörtliche ede- der OTSCHA Gottes Nur WCNN dıe Kırche dıe altes-
wendung anfügen »b3  Dıe ILuste hefße sıch belıebig ten greifbaren Evangelentexte beibehält bılden
verlängern dıese C1iNCN Wıderstand umftformende Privat-
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interessen, für dıe 1m Jahrhundert das traurıge ıdeologısche Verfälschung des Wortes Gottes
Vorbild arcıon steht durch weltanschaulıich vorbestimmte „Neuüber-

setzungen” vorgehen. Dies gehört SA Lehramtkıgentlich sollte CS in Erschrecken, aber
zumındest in Staunen‘ 4aSss dıe hısto- der Kırchenleitungen ach Confessio Augustana
risch-kritische Methode nıcht genügend Krıiıte- 1530 Es geht be1 dıesen „UÜberset-

zungen” nıcht Übersetzungsmöglıchkeiten derrien vorgab, 4SS e1In solcher Mıiıssbrauch MIıt ıhr
getrieben werden konnte Eın radıkaler völkıscher schichtspeziıfische UÜbertragungsvarıanten. Hıer
Subjektivismus, be1 dem das Volk Z} Kollektiv- steht vielmehr auf dem Spıel, ob das Wort Gottes

och das normatıve egenüber der Gemeiunde 1Stsubjekt erhoben wurde, hat dıe Grundlagen der
Forschung derart beeinflusst, A4SS der Obyjekti- 1n seiner hıstorıschen Eınmalıgkeıit, der ob WIr
vität der Ergebnisse Mıt Recht gezweıfelt werden ıhm 1NSs Wort fallen wollen, hne c hören.
kannn [Das alte ıberale Prinzıp, den bleibenden Kern
VON der unbrauchbaren Schale TEHNEN und Literaturverzeichnis
VO  = volkıschen Voraussetzungen ausgehend „das

Schriften des InstitutsEntscheidende und Bleibende“®* herauszuarbeıten
un! ın dıe natıonaldeutsche Zeiıtgenossenschaft Dite OLSCHAj Gottes Hrsg VO Nnstitut ZUT Erforschung

des jüdıschen Einflusses auf das deutsche kırchlicheübersetzen, dieses Prinzıp hat sıch unter den
enVoraussetzungen eiıner Ideologıe als unbrauchbar

für dıe Wahrheıitsfindung erwıesen. Die eDeEN- | Evangelienharmonie | Jesus der Heiland, Leı1ıp-
Z1S 1gand, Weıimar: Verlag Deutsche Christen,Jesu-Forschung wırd e1in arısches Jesusbild 1940,erweitert das einmal mehr L1UTLE den eıtgeschmack | Testamentum Novum AUSZ., dt. ] Leipzig: Wıgandreflektiert. Dagegen ware auf dıe VON den altkırch- (1n Kommissıon); Weılımar: Der HELE Dom, 1940lıchen Bekenntnissen herkommende Theologiıe der V111+296

Bekennenden Kırche Drıtten Reıch verwe1l- Christentum und Judentum |Germanentum, Christen-
SCIL. dıe ZW ar nıcht iımmer, aber doch stärksten LUM und Judentum, I} Studıen ZUNV schung
Theologen DA kritischen Urteıulen ber völkıschen ıhres gegensettigen Verhältnisses; Sıtzungsberichte der
Rassenwahn un Führerkult befähigt hat ©> EVSTEN Arbeıtstagung des Institutes ZUNV Erforschung des

Mussen WIr nıcht daraus schlıefßen, A4SS hısto- Jüdıschen FEınflusses auf das deutsche kırchliche EUEN
DOM hıs März, 1940 In Wıttenberg, hrsg alterrische orschung ur durch dıe Bındung dıe Grundmann. Veröffentlichungen des Instituts ZUrT®rBekenntnisse VOT ıdeologischen erbiegungen und

Anbıederung den Zeıtgeıist geschützt wırd>? Erforschung... Leıipzıig: 1gand, 1940, DE
Deutsche MLE (LE Fın deutsches Glaubensbuc, Veröffent-„ IM Wırklıchkeit dıe erausgeber lichung des Instituts 7T Erforschung des jüdischenGrundwahrheiten der Bıbel ıhren ILesern nıcht Einflusses auf das deutsche kırchliche en | Vor-mehr uzumutfe und bıegen durch eine andere WOTLT unterschrieben VO Walter Grundmann, Paul

Übersetzung den ursprünglıchen Sınn um .06 bFor- Gimpel, Hans Pribnow, Kurt Thieme, Max
scher tragen das hehre Prinzıp der Wahr- Wagenführer, Heinrich Weinmann und Hermann
heıtssuche VASDT: sıch her S1C wollen dıe alte hhrheit Werdermann. Weılımar: Verlag Deutsche Christen,

1941einer Zeıt verständlıch machen. Neben und
hınter dıeser Maoaotivatıon x1ibt CS aber auch CIn ar] Friedrich uler. Walter Grundmann: Das relngröse

Gesicht des Judentums. Entstehung und Germa-unausgesprochenes Motıv, das der sächsische
n  5 Christentum und Judentum, Beiheft B3Pfarrer arl FHischer seiner Rezension der Bot- Veröffentlichungen des Instituts ZUT Erforschung.schaft Gottes aufgedeckt hat INa wıll sıch mıt dem Leipzıg 1gand, 1942;, 176altmodiıschen Wort nıcht blamıeren (Röm 1: 16) Germanentum, Chrıistentum und Judentum: Studıen ZUNV

Nıcht mehr dıe Bıbel bestimmt UNSCETC ırklıch- Erforschung ıhres gegensetitigen Verhältnisses, Z
keıt, sondern umgekehrt. [ Dass be1 dıesem Ihema Sıtzungsberichte der ZzWeıten Arbeıutstagung des Instı-
auch 1m Drıitten Reıich eiINne andere UOptıion möglıch LUTES MUNY Erforschung des jüdıschen FEınflusses aufdas
WAdl,  ‘5 zeıgen wıederum dıe Miıtglıeder der Beken- deutsche kırchliche EUEN DOmM hıs März, 1941 In
nenden Kırche Eısenach, hrsg alter Grundmann. Veröffentli-

chungen des Instituts ZUrTr Erforschung... Leipzig[Diese kurze Eınführung 1n dıe Botschaft (GoOttes 1gand, 1942, 416und dıe Arbeıt des Eısenacher Entjudungsinsti- Germanentum, Christentum und Judentum: Studıen ZUV
LULCS fordert AaZUu heraus, A4SS Wıssenschaftler und Erforschung ıhres gegenseitıgen Verhältnasses, 3;Kırchenleitungen auch heute entschıeden Sıtzungsberichte der drıtten Arbeıtstagung des Instı-
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LUTES MUNV Erforschung des Jüdischen FEınflusses aufdas die Reihen Weıimarer Verlag, Deutsche I1S-
deutsche kırchliche EUYEN DOM hıs 11 Jum 194) ten

Nürnberg, hrsg, Walter Grundmann Veröfftfentli- Reıuhe 1936 bis 1938 B ean
chungen des nNnstıituts x Erforschung Leipzig Schriften ZUNV Natıuonalkırche 1937 bis 11 1939
Wiıgand 1943 4248 Studıen deutscher eologıe und Frömmaigkeıt

alter Grundmann Dae n udung des rvelıgrösen Lebens 1938 bis 1941
Im Münchener Verlag, üllerals Aufgabe deutscher 1T heologıe und Kırche Vortrag

DON Prof. Dr Jena gehalten heı der fererlichen Christlıche EAHNVRYA 1927 bıs 28.1937 R
Eröffnungssttzung des „Institutes ZUNV Erforschung und besonders ab 1932
Bese1tigung IR des jüdiıschen Einflusses auf das deutsche
kırchlıche Leben“ In Eısenach cnNrıften Z Natıo- Sekundärliteratur
nalkırche 11 Weımar Verlag Deutsche Christen Oliver Arnhold Der kırchliche AÄAntısem1t1smus während
1939 der Zieıt des Natuonalsozialısmus, untersucht der

IDers Jesus der Galıläer und das Judentum Veröffentli Arbeıt des FEısenacher Instituts ZUNV Erforschung und
chungen des Instıituts ZUTr Erforschung Leipzig Besettugung des Jüdıschen Einflusses auf das deutsche
Wigand 1940 246 5 hırchliche EOEN 1939 1945 Paderborn Privater

Ders Volkıische Theologıe Weımar Verlag Deutsche Computerdruck 1994 2005 I
Christen 1937 21 Susanne Böhm Deutsche Chriısten der T hürmger DAanNn-

Johannes eipoldt Der Tod he1 Griechen und Juden Ger- gelıschen Kırche Leıipz1ıg EVA 2008
mManentLum Christentum und Judentum Beıiheft Roland Deines Volker Leppin Karl Wılhelm Nıebuhr
2 Veröffentlichungen des Instituts ZUrT TIOT: Hrsg, /alter Grundmann Fın Neutestamentler
schung Leipzıg Wiıgand 19472 188 Drıtten Reıch AKIG D} Leıipz1ig EVA 2007

Iıe völkısche Gestalt des Glaubens Hrsg, erb MIT Georg Denzler ecoOoNore Sıegele Wensc  EWITZ (Hg a
Hugo Odeberg und Wolf Meyer Erlach VO  _ Walter T heologische ISSENSCHA „Dritten Reıc EIN
Grundmann Germanentum Christentum und oökumenassches Projekt Unter Miıtarb VO  — Vicco VO  —

udentum Beiheft 15 Veröffentlichungen des Ins- Bülow noldshainer lexte 110 Frankfurt
LITUTS TT Erforschung Leipzig Wıgand 1943 Maın Haag Herchen 2000 183
219 5 Robert Ericksen Theologen UNTEV 1tler Das Bündnıs

Verbandsmitteilungen DDez 1939 2/S Dez zwıschen evangelıscher Dogmatık und Natıuonalsozaalıs-
1940 dept 1941 5/6 Dez 1941 MUS München Wıen Hanser 1986

Susannah Heschel alter„Iheologen für Hıtler
Weıtere Quellen Grundmann und das Instıtut DU Erforschung

Heınz Erich Eisenhuth Hrsg Iıe Bedeutung der 106€. und Beseitigung des jüdıschen Einflusses auf das
ür den Glauben Leipzig Wigand 1941 272 deutsche kirchliche en eoONoOore Siegele-

Karl Fischer Das Volkstestament der Deutschen Chrısten Wenschkewitz (sıehe or 125 170
Hrsg, VO  3 der Bekennenden Evangelisch Luthe- Bırgıt er „Wıe wurde das Neue lestament
rischen FE Sachsens Um Evangelium und SOgCNANNLEN Volkstestament entjudet LeO-
Kırche eft 18 Dresden ziıdenz Druckerei LOIC Siegele Wenschkewitz (sıehe ort 201 234
194() 16 DPeter VO  — der Osten Sacken Hrsg, Das mıssbrauchte

ja (e Fromm Das Volkstestament der Deutschen Fın Evangeliıum tudıen ZUV 1T heologıe und Prasxıs der
Geleitwort der „Institut ZUNV Erforschung des ÜrMGET Deutschen Chrısten tudien Kırche

und Israel Berlin 2002Jüdischen Einflusses auf das deutsche kırchlıiche Leben“
herausgegebenen OTSCHA Gottes Leipzig Wıgand Hans Prolingheuer Der Lutherisch Deutsch Christl]ı
(1n Kommission), 1940 61 che Weg eisple des Eisenacher Entjudungs

alter Grundmann Aufnahme und Deutung der Bot- instituts“ Christian Staffa (sıehe dort 57
ecoNore Sıegele Wenschkewitz Hrsg, Chrıstlicherschaft Jesu Urchristentum. tudıen deutscher

Theologie und Frömmigkeıt, Weımar: Verlag Antyudassmus und Antısemı1t1smus Theologische und
Deutsche Christen, 1941, 200 hırchliche Programme Deutscher Chrısten nolds-

Rudolf Heubel Bereitscha und USJANT: Eın Lebens- haıner lexte 85 Frankfurt Haag und Her
hen 094geleitbuch für JUNGE Deutsche, zusammengestellt und

hrsg von R Weımar Verlag Deutsche Christen ecoOoNore Siegele Wenschkewitz Neutestamentliche -

1941 55 senschaft der udenfrage Gerhard Kıttels eolo-
Helmut Lother Neugermanische Religuon und Chrısten- gusche Arbeıt Aandel deutscher Geschichte L1EH

208 München Kaılser 1980LUM ANE kırchengeschichtliche Vorlesung Güterslioh
Bertelsmann 1934 1 Christian Staffa Hrsg, Vom Protestantischen Antyudaıs-

Julius Sammetreuther Dite falsche Lehre der „Deutschen MUS und SEINEN Liügen Versuche Standort- und
Chrıisten“ Bekennende TC eft 15 München Gehwegbestimmun des chrıstlich üdıschen Gesprächs
Kaıser 1934 20 5 Tagungstexte der Evangelischen ademie Sach-
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en-Anhalt Magdeburg, 1995 Aufl 9094 (S Deutschkirche, Tannenbergbund und Herman
Aufl Wittenberg Wırth In dem 1933 durchaus nıcht ohne Sym-

pathie für den „deutschen Selbsterhaltungswillen“
un Hıtlers Führung VO alter Künneth und

Anmerkungen Helmuth Schreiner herausgegebenen Band Dare
BK=Bekennende7 Natıon Gott: SUV OTSCHA, der Kırche Im Drıtten

Deutsche Chrıisten Reich, Berlin: Wiıchern, 1985 220-440 iıne 1ıt1
der Deutschen Christen AdUu$s IC eines BK-AnhänVortrag auf dem Forum Bıbelübersetzung ın Wıe-
SCIS et SIC 1ın Julius Sammetreuther: Die falschedenest Junı 2008 Neuereer ın chrono-

logischer Reihenfolge: Heıinzpeter Hempelmann: EANTVE der „Deutschen Christen“
ordlan Wochenschrift für gottgläubige DeutscheWortgetreu oder leserfreundlich? Grundfragen der J5 H.22 zıtlert bei Prolingheuer, 65Bıbelübersetzung, uppertal: Brockhauss, 2005; Art „Institut ZUrTr Erforschung und BeseitigungRudaolf Ebertshäuser: (Jottes Wort oder Menschen-

WoOrt? Oderne Bıbelübersetzungen UNTEV der Lubpe, des jüdischen Einflusses auf das deutsche kırchliche
en  CC in 1kıpedia, http://www.wikipedia.orgQOerlinghausen: Betanıen, 2006; Michael Kotsch | Stand: 1.2.2008]; Prolingheuer 68-69, LL vglOdErNE 10€. Oder MOdErNESs Babel? Lage Lichtzei- ders.: Wır sınd In dıe Irre gegangen dıe Schuld derchen, 2006; Urs tingelın: Riche 106€: darf‘  » denn

SEIN? ABCteam, A4SEC Brunnen, 2006 Monika MC Hakenkreuz, ach dem Bekenntnıs des
„Darmstädter Wortes“ 194/, öln Pahl-Rugen-Raıliner Kuschmierz: ANdDUC: Bıbelübersetzungen: ste1n, 1987Von Luther bhıs Volksbubel, uppertal: TOC

haus, 2007; Gerhard Tauberschmidt Streıit die Sıegele-Wenschkewitz zählt heologen VO I
evangelisch-theologischen Fakultäten In Deutsch-rıchtige Bıbelübersetzung: Warum bönnen belausga- and und darüber hinaus, 1ın dıes., 16; Heschelben verschieden SEIN? uppertal: Brock- kommt auf über 4.() Theologieprofessoren und

haus, 2007 Dozenten, Heschel 140 Z/u den Problemen mMiıt
Vgl ZUTC umfangreichen Diskussion über die der kirchlichen Finanzlerung vgl nhold 90-59,„Wertheimer Bibel“ Johann Nicolaus Innho rolingheuer, 6 Heschel 1465148
Ausführliche 1StOV1E der verruffenen SOGENANNTEN 10 dazu Osten-Sacken „Walter Grundmann
Wertheimaischen Bıbel. Vorw. VO  - Walch,
Erfurt Nonne, 1/:59: Hermann Ehmer |DITS Wert- Nationalsozialist, Kirchemann und eologe“

ders.: Das missbrauchte Evangelium, 28 ()- Wolf-
heimer 1bel, 1n AMVOUC der hessischen ırchen- SAl ADer Jenaer Jesus“, eb  9 167-279;geschichtlichen Vereingung (1992). 209-512:; /Alter Grundmann: Eın Neutestamentler Im Drıtten
Ursula oldenbaum DDE das Publikum. Dae Reich hrsg Roland Deines, Volker Leppın un:
öffentliche Debatte In der deutschen U  är ung 68 7- Karl-Wilhelm Nıebuhr, 2007 Darın uf 236
1796, Berlin Akademie- Verlag 2004; onathan Tobias chüfer über Grundmann: „Evangelischeheehan The Enlıghtenment TIranslatıon, Scho- Theologie galt ıhm abfällig, bisherige Theolo-
Larship, Culture, Princeton: Princeton University D1C SCNANNLT als CISTAITLC, nıcht mehr zeitgemäfßePTeSS: 2005 ro  © die 1L1UT noch überwinden galt D Daher

ZU e1ispie. Heschel 1235  ä en  © 201 und könne I1  - be1 Grundmann besser VO  = einem SErnZ Anm Prolingheuer 573 66, Anm 5(0) eigenen Glaubenssystem“ sprechen.Ob das Stichwort „Beseitigung“ beim Anführen Tı Zur Institutsmitarbeit VO  - eıpoldt vgl ecONOre
des ofhziellen Instiıtutsnamens CLNCIMN sel, 1St Sıegele-Wenschkewitz In Denzler T heologischeumstrıtten, vgl Heschel 142-143, nhold 62-63, VVISSENSCHA IM „Dritten Reıich CC
Osten-Sacken A Die große Lästerung‘: Beobach ber Erich Ludwig Hermann Fromm berichtet die
tungen 7151 ründung des Eiısenacher Instıituts. K Sekundärliteratur fast nıchts. ach uUuskun des
ıIn derS.; Das mıissbrauchte Evangelıum, 6-327) LKArchivs Eisenach VO 352008 wurde

weıteren Details Heschel 133-136, e ın Posen geboren, studierte iın Halle
201-202 Prolingheuer 63-80 Marburg und Berlin  D wurde 1921 In Elberfeld ordı1-
Prolingheuer DiIie Entstehung kann hier L1UTLE nıert und als Geistlicher des ergischen Dıako
kurz dargestellt werden, vgl Sıegele-Wensc  ewIltz nıssen-Mutterhauses eingesetzt. Ab 1926 amtıerte
1420 Es mehrere nstıitute vorgesehen, dıe als Pfarrer In Teıchwolframsdorf, 1933 In Kalten
ber mangels Fınanzen scheiterten. 7u LefHer und nordheim, zusätzlich als Oberpfarrer des rchen-
anderen Thüringern vgl Böhm 51287 kreises. 19537 wurde Oberpfarrer ın tenburg.
Zum Neuheidentum vgl er. Neugermanasche Seine 1919 geschlossene Ehe MIt 1t. Fromm
1g00N und Christentum, der uhrende Gruppen gest 22.12.1948) 16 nNnderlos Fromm wurde
und Persönlichkeiten: die deutsche Glaubensbewe- SEIt 1944 beim Kriıegseinsatz der Ostfront VCI-

MISSt.S&  D' Hauer, Wırth, Rosenberg und
Bergmann vorstellt. Vgl uch dıe Aufsätze Z 13 Grundmann nımmt In seinem programmatischen
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Eröffnungsvortrag VO  ; 1939 ezug auf Emanuel 28
Hirsch, vgl eb 15 und Hırsch über dıe „Nicht-

Verbandsmaitteilungen 1 Z -

jüdischen“ Lehren Jesu: Ericksen Z D DU iérband.vmitteilungm 4, 25.9.1941, 100 | Kur-
Sıegele-Wenschkewıitz, Neutestamentliche Wıs- Ss1iver lext 1mM Original gesperrt. | dazu und

senschaft Z 95, beschreibt Kıittels Posıtion als seinen Vorgängern jetzt Susanne Böhm 1471170
„Vermittlungskonzept“ bzw. den Versuch, einen un: nhold 126-138
überparteilichen Standpunkt, der Christentum, 3() Verbandsmatteilungen , 1, vgl
Natıonalsozialismus und Judentum vermittelt, Prolingheuer LEA
vertreten tte WAar Mitglied der Deutschen Y1S- 21 Verbandsmitteilungen 4, 25.9.1941, 87-89 und
ten und wurde 1936 Mitarbeiter des übinger 5/6, LA1 vgl dazu nhold 139-143
„Reichsinstituts für eschıichte des Deutsch- 32 Deutsche mM1Lt Gott,

33ands  “ vgl eb 2 dazu Ericksen 55 Vgl Verbandsmaitteilungen 5,/.06; 941
15 Zum eisple. referierten 1935 auf einer Breslauer EFa und den VO  b Kıirchenrat ılhelm

DC-Veranstaltung dıe Professoren Duhm, Fabrı- Bauer AUsS$ Eisenach ZLebensgeleitbuch In 2/5,
CIUS, Wiınkler, Lother, Cube. chmökel, Hoenn1ti- 61-66
cke und Preisker: Ulrich Hutten-Wolandt ın Deines 24 Aa:ÖO., 5/0, TEl

/alter ndmann  > 284 25 Bereitscha undA Z 2 ] und Her-
Sıegele-Wenschkewıitz, IHNann Ohland Erde In (Jottes Hand Schild-Reihe,
Grundmann, Volkısche eologıe, Kursiver ext Weıimar: Verlag Deutsche Christen, 19306,
1m Original Aufl 1938

18 AaO 5- Kursıver ext iIm rıgina 26 Berettschaj undA
Grundmann, Entudung, 10 Zur Eröffnungsfeier / Bereitscha undA

38 Ebdvgl nhold 38-45, Photo auf 191 (aus: Die
Natıuonalkırche, Nr 2 19359 39 A.a.0 55 kursiver exXt 1m Original

20 Grundmann, Entudung D 9, 14-16 1 vgl Sle- 4-() Verbandsmitteilungen 5/6,, 109
gele-Wenschkewitz 1 Heschel KL 4 ] Prolingheuer L Z vgl Vorwort Germanentum
Christentum und Judentum, ang; Z Förder: Vgl das Literaturverzeichnis: Verbandsmitteilungen,
kreis vgl nhold, 64-68 Jr 1939 und Z E: 1940;
uler Grundmann 1941, Vorwort 42 Vgl hnlıch Grundmann, nYudung 10-11

253 Germanentum, Chrıistentum und Judentum, Vgl hlerzu besonders Grundmann /esus der Galıläer

24
Vorwort (ungezä  ). und das Judentum 175 und 196-200 beruft
Germanentum, Christentum und Judentum, 3, sıch eb auf den ang über dıe Abstammung
Vorwort (ungezählt), vgl ZUTC „Radikalisierung“ Jesu In Emanuel Hırschs, Das Wesen des Chriısten-
der VO den Institutsmitarbeitern vertretenen Ideo- UMS, 1959 158-165 Die Jungfrauengeburt 1St
logie nhold, 101 für Grundmann ZeInE fromme, das Geheimnis Jesu

25 Verbandsmitteilungen 1941, ö un: SE ausdeutende DeUtUNS:, „ die eINeEs genügenden
ltat) /7u Wılhelm Graus Miıtarbeit bei der Grün- geschichtlichen Grundes entbehrt“, eb  Q EZL
dung und Eröffung dieses Instituts vgl Patrıcıa VO  - 45 Vgl Textbeispiele.
apen ıIn Denzler . T heologische WSSENSCHA Im Fromm 36-40 vgl unten Teıl
„Drıtten Reich“. 94-95, 9-1 103-105 In einem ang 51-61 gecht Fromm auf die

26 Lexıkon der Juden In der usık. mMLt EINEM ıtel- Broschüre CIM. In der sıch der sächsische Bekennt
verzeichnıs Jüdischer EVRE zusammengestellt 1m nispfarrer arl Fischer kritisch über das Volkstesta:
uftrag der Reichsleitung der SDAP auf Tun MENT geäußert hatte
behördlicher, partelamtlıch geprüfter Unterlagen Vgl seine grundsätzlichen Ausführungen In den
bearb VO  e Iheo Stengel In Verbindung mıiıt Her- Verbandsmitteilungen , 10-21
bert Gerigk, el Veröffentlichungen des Instı- bes und Fromm, Volkstestament, F7 und

40LUTS der AT Erforschung, der Judenfrage,
Berlıin: Hahnefeld, 1940 19453 Dazu Erich Fromm ın den Verbandsmatteilungen,

Miıt offensichtlicher Erleichterung !} tellen die 2/8 ders:: Volkstestament,
Eısenacher IeSt. dass wenıige uden, juden 55  Dıie Gliederung des toffes nach achgruppen
USW. In der Kırchenmusik gebe bzw. gegeben habe erga sıch UNSCZWUNSCH. Dabei en WIr größere
und S1C kommen dem Ergebnis J7 da{fß sıch dıe Zusammenhänge, die 1n der Überlieferung SCH
evangelısche Kırchenmusikpflege fast völlıg Judenreim ben sind, WIeE die Bergrede, nach Möglıichkeit erhal
gehalten hat“ (kursiver lext 1mM rgina: gesperrt), ten  D

50Verbandsmitteilungen 56® 127 Verbandsmitteilungen, 7
dazu Eva Weissweiler: Ausgemerzt! Das Lexıkon 51 Ebd vgl Grundmann, nYyudung, „Deutsches

Er Juden In derusık und SCINE mörderıschen Folgen , Denken hat.  X z 1im Unterschie: Ar orıe-
öln Dıttrich, 1999 chischen, das 1MmM reinen SeIn, Iso 1n Ordnung und
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Gesetz, das Letzte der Welt sah, immer wıeder 58 Daie OLSCHA Gottes, 85 -
59mpfunden, dafß das letzte Geheimnis der Welt 1m Dae OLSCHA Gottes, 10, Joh 4,22 Grundmann,

en steht, und hat dıesen ıllen als schafifenden Jesus der Galıläer, JD TE
und fügenden, aber auch als zerstörenden und VOI- 60) Die OTSCHA Gottes,E
nıchtenden ıllen verstanden.“ 61 Dire OLSCHA; Gottes, 25

57 Grundmann, Jesus der 2  r 07 Z diesem Iie OTSCHA, Gottes, argınaltext: 1 rzählung:
Buch vgl Deines, 1ın alter Grundmann. Eın Neu- 13i
testamentler ım Drıitten Reich, hg Roland Deines 63 Friıso eIZEr. Das Wort INn den Woörtern, 1965,

dE: Aufl Gleßen, 1990
53 Daie OLSCHA Gottes, 9-1 vgl Z.UTC Begründung So 6IS Fromm 1n den Verbandsmitteilungen,

Fromm, Volkstestament, 46-47/ 278,47
54 Fromm , Volkstestament, 65 Zum Antıyudaismus bei BK-Miıtgliedern vgl Hes-
55 Dire OLSCHA, Gottes, chel „Deutsche heologen für Hider“. 1n Osten-

IDae OLSCHA Gottes, 100 Sacken Das miıssbrauchte Evangelıum, 88-89
DDae OLSCHA, Gottes, ()3 arl Fischer, Volkstestament,

New International Bıblıcal Commentary
IThe New International 1DI1Ca Commentary, based the NI translatıon, offers the best of contempor a

scholarshıp 1n tormat that both general readers and SerOuUs students Car USC wıth profit.
New Tiıtles

Exodus (NIBC)
James Bruckner

James Bruckner has produced ellent commenta the book of Exodus. It clearly wrıtten, surtableboth student and scholar, andjudicrously makes best and up-vo-da VESOUVCES fOr the study of thıs
erucıral 2DL1CH. 00

erence Fretheim, Professor of (Old Testament, _uther Seminary
COMMENTAVY that does Justice the theologıcal MESSAGE of the Exodus whıle at the SAME ME ENYAGLING ın
close and erıtical readıng LEext He has encompassed the breadth of recent scholarshıp Exodus and
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